
Juden verliessen Beirut - 
Kämpfe erreichten neuen 
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die Kämpfe in Bei. 
einen neuen Höbe- 
Men and zahlreiche 
samt FamHien die 
«eo, um 


Höhepunkt 


wäre keine Befriedung möglich, 
Jurobrüaf sagte, man müsse die} 
Verfassung indem, die auf! 

nach ls-|eiD Anschlag verübt. Der links- ^ 

Siedeln, mlvslans cs ' gerichtete Führer Kama! Jurn-j^^ konfeSelteT «"5*' 
ischen Mltrislerprä-i balat saute das Nationale Kn- \a u k ® nteSi> ‘ <me » Bn Gemem- 
Aid Kann,.. Zn ; n,te T D “ Na,io “- 

der den Flieden ün j der bluff gen Auseinnndersetzonc 
■r h erstellen sott. (nicht losen. Beobachter erklä- 
e Gnmajel wurde r ec, ohne Teftnahme Jumbälars 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tew munn 


r 


AN GEGEN UEFERUNG 
US-WAFFEH AN KAIRO 

Myan empfing in i für Israel lebenswichtig. . Zu 
eine Abordnung der | meinem Bedauern kann ich die 
amerikanische Nahosr-Polirik 
nicht „gut" nennen. Wir verlie- 
ren eine historische Gelegenheit 
zum Friedensschluss. Sadat be- 
nötigt die H3Fe Amerikas und 
Euer Land ist der einzige Staat, 
der ihm helfen kann. Ihr- müsst 
seinen Wünschen unter der Be- 
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■en Magbit-Delega- 
appe liierte au die 
lerikn für die Intcr- 
cinzu treten. . 

ington werden ge- 
*hr als in d. Vergan- 
tiüsse bezüglich des 

s gefasst. Weder in { dtngung entgegenkommen, dass 
er den Kriegszustand mH Israel 
anfhebL Ihr seid dazu verpflich- 
tet. Nur Washington kann uns 
Frieden bringen. Ägypten darf 
nicht von Amerika bewaffnet 
werden, da es sonst eineu neuen 
Krieg gegen Israel vom Zaun 
brechen wird. 


in einer arabischen 
vird das Schicksal 
jezirkes bestimmt, 
i bedeutet der Na- 
nsseapotirik. Man 
i - allgemeinen als 
ezeichnen meinte 
\ ist diese Politik 


le Komitee sollte gestern 
heule zusammeotreien. 

Oer Widersacher von - Jamba- 
lat, Pierre Gumajel fiel gestern 
beinahe einem Anschlag mosle- 
mischer Terroristen mm Opfer. 

Er befand sich auf dem Weg 
(zwo Parlament, als er angegrif- 
fen wurde. Ein Leibwächter- 
fand den Tod. . 

Drei der gr&ssten Hoteis von! Eppstein: /tatisemitische Aeusseinngen erregten keine besondere Aufmerksamkeit 

Beirut sind von Falanga-Leuien | ° 

besetz: und standen gestern un-j Präsident Sadat hatte gestern j Inden Abendstunden war Prii- . gemünzt, die von Präsident Sa-t 
rer dem Beschuss der Moslems.} "mc zweite Unterredung mit ■ sidenr Ford Gast eines ihm zu j dar bei jeder Gelegenheit er-} 

..Holiday Inn". ..PhoenicLa" und ) Präsident Ford. Wie verlautet, j Ehren von Sadai veranstalteten ! wähnt werden. ' 

St. George wurden schwer be-} worden auch Fragen ameribani-j Abendessens. Heute w-ird derj ! 

schädigt 2U0 Gäste der Hotels! «her Waffenlieferungen an 1 Präsident nach New York fah-i DIE REAKTION > 


Kühler Empfang für Sadat in New York 


EMPOERUNG 
IN DER KNESSET 


be- 1 worden auch Fragen amerikani-j Abendessens. 

__ Hotels! ^her Waffen lief enmgt-n an 1 Präsident nach 

befanden sich in den Luftschutz- j Ägypten erörtert. i ren. 

kellern. Auch das US-General-j Benjamin Eppstein. Leiter der' 

Liga gegen Verleumdungen des) 

Bne] BriL, erklärte gestern, die j 
antisemitischen Äusserungen Sa- 1 
dats haben in den USA keine: 


konsolat wurde beschädigt. Voll- 
treffer trafen das Parlamentsge- 
baude, welches zum dritten Mal 
beschossen wurde. 


200 JUDEN 
VERLIESSEN BEIRUT 
Zweihundert Joden aus Bet- 
rat haben sich laut Agentur- 
mejdtmgen nach den USA, nach 
Großbritannien und Frankreich 
hegeben. 


JERUSALEMS 

j Jerusalem (HM) — Politische 
FORD: j Kreise in Jerusalem gaben ihrer 

«SADATS PLATZ IN DER j Enttäuschung über die Aeusse- 
G ESCHICHTE IST GEWISS" j rangen Sa dats in bezog auf das 
Bei dem Abendessen erhob j ludentmn, den Zionismus und 
besondere Aufmerksamkeit er-! Präsident Ford das Glas and die Frage des Friedens im Na- 
regt. Die Erklärung Sadats war; sagte, der Platz Sadats in der (hm Osten Ausdruck. Sie be- 
einfacb ..dumm", meinte der ■ Geschichte sei geui&s. Sadat ha- j zeichneten Sadats 
Sprecher in einem Rundfunk -ln- 1 be Mut bewiesen, als er das In- 
terview. Die Liga wird auf einer [ terimsabbammen Unterzeichnete. 


Sitzung die Erklärung Sadats er - 1 „Sie sind der Mann, der die 


1 Betriebsrat gibt nicht nach - 


Aensserungen 

za diesen Themen als besorgnis- 
erregend, wann jedoch von 

. . den AeusKrni^en nicht über- 

örtern. i initiative zur Beilegung des j 

l Sadat konferierte gestern mitjNahost-Konflikies ergriffen hat-j Die Sadats zur 

jDr. Kissinger und mit Vertcidi-j te. Wir sind stolz, mit Ihnen zur. aelielBm _ eines baldigeri F rie- 
gungsmtnister James Schlesinger. I Erreichung dieses Zieles zusam-] dens ^ ^aben Osten sollte po- 

sagte Ford um j B jij ver se j ni saglen die der Jeru- 



f verlief die gestri- EI Ai-Gesellschaft sind bisher 
lenkmrft des Be-j in den zwölf Streiktageo von 
er El Al-Werkstät-j ausländischen Fl uggtsellschaf- 
i fiBstadrntvcrtreteri ten übernommen worden, 
foschäna. Du HG-J 

■;>:« und stellte ! APPELL AN DAS GEWISSEN 
niigjäK Die El AF| Reuben Werthelm, Leiter der] 
feji-sich bedzngimgs-j internen Instrioktiomabtolnn 
“ptiA zu unterst «!- 1 wandt« sieb gestern mit einem 
»=dle Arbeit aof-j Appell an die Streikenden, in 
^Sasscrdem sollten} dem er sie aufforderte, die Ar- 
3n. einem einzigen J beit anfzunehmen. Sie sollten 
dler El Al - Arbeit - 1 nach ihrem Gewissen und nicht 


Heute werden die (00 strei- 
kenden EI AI -Leute eine Ver- 
sammlung abhalten, der Vertre- 
ter aller Betriebsräte der El Ai* 
Gesellschaft beiwohnen werden. 


Danach wurde ein Kulturabkom- } menzuaibeiten" 
men, 

dong der Doppelbesteuerung; aller Völker des Nahast berück 
und ein Abkommen zur Liefe- j sichiigt werden müssen, wenn 
rung amerikanischer Lebensmit- ein wahrer Friedensschluss er- 
tel Überschüsse zwischen beiden I reicht werden solL Diese Worte 
Ländern unterzeichnet ' waren auf die Palästinenser ab- 


ein Vertrag zur Venne!-, Wnznajfligen das, die InterBsen] äteV' Reje™"g''itete'hei. 

aller Vetter de. Nah« I-ruet-,^ Qu ,„ en Mclll nur 

kommenden Generationen sind 
des Friedens würdig, sondern 
vornehmlich, die Generation, die 
in die Kriege der letzten Jahr- 
zehnte verwickelt wurde. 


RABIN UEBER BESUCH SADATS 
NICHT BESORGT 


Ministerpräsident Rabin sagte 
gestern, der Besuch Sadnts In 


stimmen. 

ordenin gen wurden 
•triebsrar abcelehnt. 


nur auf Grund ihrer vielleicht 
gerechten Forderungen Vorge- 
hen. Durch den Streik werde 
Hungen sind jedoch i der Gesellschaft grosser Scha- 
: Sackgasse geraten. ‘den zugefügL da die Fluggäste 
, dass die Streiken- j ihr Vertrauen m die GeseTl- 
jld pac* geben wer - 1 sebaft verlieren und zu anderen 
es In Hisiadrutkrei-| Gesellschaften übergehen. 

Der Betriebsrat beschloss, den 
.00(1 Passagiere der' Streik zn verschärfen. 


.(.BEAMTE STREIKTEN 
IM BG-FLUGHAFEN 


afen (TI — Etwa 30 
des Flughafens Lod- 
n alten ZoBgebände 
i Haus, hi dem Zofl- 
irt, transferiert wor- 
bracben die Arbeil 
Standen ab. Sie he- 
Sch, Ja« man Ihrer 
mtd ihrer jahrehui* 
nicht Rechnung tra- 
ten dieselben Aufga- 
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ben wie neneingesteüte Beamte 
zu erfüllen. 

Gester traf der Obmann ihres 
Betriebsrates. Michael Chasan, 
mit der Leitung des Zollamts zu- 
sammen, um den Arbeitskonflikt 
beizulegen. 

Klagen wurden laut, dass die 
neueingestellten Beamten auf 
Ratschläge des alten Personals 
angewiesen sind, jedoch diesel- 
ben Arbeitsränge wie die Vete- 
ranen haben. 

Schliesslich wurde beschlos- 
sen, die Ränge der Veteranen zu 
erhöben. Bis zum 31. Noverpber 
Ist die Zolldirektion zu einer 
Neueinteilung der Ränge ver- 
pflichtet 

Inzwischen haben 130 Zollbe- 
amte und Arbeiter in dem Flug- 
hafen andere Ursachen emes 

oen Arbeitskonfliktes ange- 

meldet Sie behaupt“ 1 ’ früher! in einer offiziellen Verhmiha- 


Es wird angenommen, dass i Washington habe ihn nicht h» 
scharfe Resolutionen- gefesst j BesorznLw vereefcö. da über US- 
w erden dürften. Gestern herisch- ' Waffenliefernngen an Ägypten 
t* der Eindruck vor, dass keine! nicht verhandelt wird. Im fran- 
KompromissiÖsung in Sicht ist. 

ISiehe nach Knesset. Seite fi) 


sind« wird dies den Interessen 
Agj-ptens and Israels dienen. 


ln der Knesset herrschte un- 
ter den Abgeordneten Empö- 
rung über Sadats Aeusserungen 
in Washington. Ein Abgeordne- 
ter des Ukud sagte unserem 
Korrespondenten. man sollte 
den Wortlaut der Erzählung Sa- 
dais, dass ihm ein ägyptischer 
Jude als ehemaligem Offizier, 
kein Radio verkaufen wollte, iw 
ganzseitigen Inseraten in allen 
grossen Zeitungen der Welt ver- 
öffentlichen. Andererseits sagten 
Abgeordnete des Maarach. dass 
cs Sadat freistehe, seine Mei- 
nung über die ihm vorschweben- 
de endgültige Beilegung des 
Nahostkonflikts zu äus&ern, ge- 
nauso wie Israel Recht babe. die 
GlobaJIÖsuag anders zu sehen 
und auf verteidigungafähigen 
Grenzen zu bestehen. Hätte es 
einen israelisch-ägyptischen Kon- 
sens über eine Globallösung ge- 
geben, so hätte sich das ganze 
TcUabkommen erübrigt. 
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FAHMI BERUHIGT MOSKAU 


In einem BBC-Interview er- 


zösischen Fernsehen sagte Ra* 
bin. wenn die Ägypter mit in- 
ternen Problemen beschäftigt 


r 


Was den Libanon betreffe.!^ , dcr Araeruni- 

..... . • • . ]■ . i msfer Ismail Fahmi. es wäre, em- 


Rabinowitz: Defizit im Etat darf 
. 4 Milliarden nicht nebersteigen 

(EBj — Finanzminister Jehoschua Ralnnowitz infor- 
mierte die Regierung, er widersetze sich Jedem Staatshaus- 
halt für das kommende Jahr, der mehr als ein vier Mfl- 
tiardeo-Defudt enthalten werde. Das Finanzministerium 
möchte zehn Milliarden Pfund emsparen und ans dem vor- 
liegenden Etat-Plan der verschiedenen Ministerien zehn 
Milliarden Pfand kürzen. 

Diese Kürzung dürfte eine bedeutende Streichung der 
Snbsidien vorsehen. Rabinowitz gab bereits bekannt er 
werde zu diesem Thema mit der Histadrut Fühlung neh- 
men. Nach Ansicht des Finanzministeriums werden zahl- 
reiche Bauarbeiter demnächst entlassen werden. Die Zahl 
der Arbeitslosen wird von gegenwärtig 40.0000 auf 60.000 
bei Jahresende an wachsen. Für Mitte des nächsten Jahres 
rechnet man im Finanzministerium mit 70 — 80.000 Arbeits- 
losen. 

Auch Wirtscbaftsfreise liessen gestern durchblicfcen. 
dass sie ein Defizit in Höhe von vier Millia rden Pfund 
für die Höchstgrenze des Ertragbaren halten. 


SELBSTVERWALTUNGSPUN 
ISRAELS FÜRS WESTUFER 

Positive Reaktion in Amman 


Der jordanischen Regierung 
nahestehende Kreise, die gestern 
aus Jordanien ins Westuferge- 
biet znröckkehrien, beneideten 
einem RnndfankkoErespouden- 
ten, «He Regierung in Amman 
erwäge derzeit die Seibstverwal 
ttmgs Vorschläge, die Jigal Alton 
und Sch. Peres den Arabern in 
jehnda rind Schomron vorge- 
haben. Jordanien wird 


Schutz 
KapfbisFüß 

chgeschäß .- 
JPOXHEKEN nnd 
IRTHOPÄDBTEN 


sabveutionierto Mahlzeiten er- 
halten zu haben. Die Anweisun- 
gen auf Mahlzeiten wurden ih- 
nen zn IL 0.20 verkaoft, ob- 
wohl der Nominalwert jeder 
Anweisung ein Pfand betrug. Im 
neuen Grf»udo ist diese Ertnäs- 
sigang noch sicht _ einge führt 
worden- Bisher musste die Ab- 
teilung für Luftcargo achtzig 
j Prozent der Mahlzeiten bezab- 
-3 len. 


rung auf «He Pläne Israels rea- 
gieren. Wie verlautet, soD Jor- 
danien diesen Vorschlägen po- 
sitiv gegenüberstehen, da «He 
Einführung der Selbstverwaltung 
eine Sc h wäc hu ng des Renom- 
mees der TecrorverbSsde nach 
sich ziehen dürfte. 

In Amman ist man besorgt, da 
eine immer grossere werdende 
Zahl von akademisch gebildeten 
Bewohnen» des Westnfers Arbeit 


in anderen arabischen Ländern 
sucht und mit Familie und allem 
Hafcgut answanderL Die Regie- 
rung sucht Mittel und Wege, um 
diese Auswanderung zu unter- 
binden. 

* 

Die Wahlergebnisse In den 
Ortschaften des Westufers för- 
derten zutage, - dass zahlreiche 
bisher unbekannte Persönlich- 
keiten in die Ortsräte gewählt 
worden sind. Die Wahlen wur- 
den ln 29 Oitagemeindeu abge- 
hoben. 229 Personen wurden in 
die. Munizipalitäten: gewählt. 29 
Personen rind unter 30 Jahre 
alt. 129 sind zwischen 30 und 50 
Jahre alt. 68 sind älter als 50 
Jahre. 

Heute finden m weiteren 
neun Gemeinden Wahlen statt. 
Die dritte Wahlrunde wird 
nächste Woche abgehalxeo. .. t 


meinte Rabin. ist die Lage tra- 
gisch und gefährlich. Es ist ver- 
wunderlich, dass keine bedeu- 
tende christliche Persönlichkeit 
bisher auf die Vorgänge reagiert i 
hat. 

FORD UND DIE 

PALÄSTINENSER 
Präsident Sadat wollte gestern 
nicht auf die Frage eines Pres- 
severtreters entgegnen, ob Prä- 
sident Ford für die Palästinen- 
ser eimrete. Vor Entgegnung auf 
die Frage des Journalisten zog 
sich Sadat zu einer kurzen Be- 
ratung mit seinem Aussenntini- 
ster Fahmi zurück. Sadat sagte 
vorher, er habe Präsident Ford 
ersucht, d. Kontakt mit Vertre- 
tern der palästinensischen Flücht- 
linge airfzn nehmen, deren Ver- 
treter zu den Geufer Gesprä- 
chen hinzugezogen werden sol- 
len. Wie gesagt, die Reaktion 
Fords auf diese Frage ist unbe- 
kannt. 


nister Ismail Fahmi, es wäre ein 
fach lächerlich anzuaehnoen, dass \ 
die ägyptisch-sowjetischen Bezie- 
hungen durch die Beziehungen 
zwischen Kairo und Washing- 
ton belastet werden. Fahmi sag- 
te. er glaube nicht, dass die 
Freundschaft zu Moskau, die 
sich in zwanzig Jahren bewährt 
hat. als „schlecht** bezeichnet 
werden kann. Die Sowjets sind 


ten interessiert, fügte der Mini- 
ster hinzu. 

Zu dem Interim sabkotn men 
meinte Fahmi, es handle sich 
hierbei ausschliesslich um* einen 
Militärvertrag, der auf dem We- 
ge zur Genfer Konferenz gewis- 
se Entspannung hejbeifiihrea 
solL 

Die militärische Stärkung 
Ägyptens hält Fahmi für wich- 
tiger als die wirtschaftliche Ent- 


an guten Bezieh u- n zu Ägyp- Wicklung des Landes. 

— «mmu— wwwmmwbm — uunaihf 


DIE 

LETZTEN 2 Z f ST y NDEN 


SPAETMELDUMG 

50 TOTE IM LIBANON 
Spat nachts wurde aus Beirat 
berichtet, hu Laufe des Tages 
rind SO Personen bei den Kämp- 
fen ums Leben gekommen. In 
den letzten neun Wochen sind 
mindestens 900 Personen getö- 
tet worden. 

Das Weisse Haus hielt gestern 
mit den Vertretern des Libanon 
Beratungen über die Lage ab. 


Saif a-Din Suabi 
will kandidieren 

Saif a-Din Suabi, der bereits 
einmal Bürgermeister von Naza- 
ret war, hat seine Kandidatur zn 
den Bürgermeisterwahlen an ge- 
meldet, die io Nazaret in einem 
Monat abgehalten werden. Sein 
Hauptgegner ist Taofik Sajod 
iRakachl. 

Auch die Religiösnatioaalen 


Nobelpreisträger Prof. Andrej 
Sacharow wurde von dem so- 
wjetischen Gewerkscfaaftsorgaa 
„Trud” als Judas** und Verrä- 
ter der Sowjetunion bezeichnet. 

„Jordan Times" ist der Name 
einer gestern zum ersten Mal er- 
schienenen englischsprachigen 
Zeitung in Jordanien. 

Jordanien und Syrien gaben 
ihrer Zufriedenheit über die Zu- 
sammenarbeit mehrerer Koordi- 
nierungsausschüsse beider Län- 
der Ausdruck. Sie arbeiten bei 
Entwicklungsprojekten und auf 
aussenpolitischein Gebiet eng- 
s lens zusammen und koordinie- 
ren ihre Aktionen, hiess es in 
amtlichen Erklärungen aus Am- 
man und Damaskus. 

1500 D almler-Benz- A utos 
wird die deutsche Firma an 
Aegypten verkaufen. Das Ab- 
kommen in Höhe von 90 Mil- 
lionen DMark wurde gestern 
unterzeichnet Die ersten Autos 
werden im März 1976 geliefert 

Präsident Sadat wird von dem 
New Yorker Bürgermeister bei 
dem offiziellen Empfang, der 
morgen stattfindet nicht durch 
seine Anwesenheit geehrt wer- 
den. Der jüdische Bürgermeister 
blczbt dem Empfang ebenso 
fern, wie Bürgermeister Robert 
Wagner J957 den Besuch von 
König Sand sabotierte. Der Bür- 


UN-Gcneralsekretär Waldheim, 
der in dem Konflikt vermittelt, 
begab sich inzwischen nach dem 
Besuch von. Marokko, Maureta- 
nien, Algerien und Spanien nach 
New York zurück. 

GenetalissUuo Franco fühlt 
sich überraschend besser und 
wird vielleicht genesen, hiess es 
gestern in Kreisen seiner Aerzte. 

Frankreich erwägt den Er- 
werb ■ amerikanischer F-15— 
Kampfflugzeuge. Dies wurde 
von der Zeitschrift „Aviation 
Week” mitgeteilL 

Vofbschina ist an der Liefe- 
rung französischer Mirage-Flag- 
zeuge interessiert sagten fran- 
zösische Experten, die chinesi- 
sche Interessenten letzthin emp- 
fangen hatten. 


nehmen an dem Wahlkampf teil. ^ 

Vertreter der RNP hielten germeister sollte Präsident °Sa- 

Besprechungen mit derj dat den goldenen Schlüssel der 

Stadt überreichen. 

Bemühungen sind im Gange, 
um das Problem der spanischen 
Sahara friedlich beizotegenJ 


stero Besprechungen mit 

Arbeitspartei ab und unterbrei- 
teten den Vorschlag, eine ge- 
meinsame Wahlkampagne zu 
fuhren. - 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt bis beiter, 
zunehmende Temperaturen. 
Temperatareiu 

Jerusalem 1J— 25; Te] Aviv nnd 
Haifa 16— ?5; Lod, TJberias. 
Emde lesred und Beer Schewa 
13 — 28; Hermoa 6 — 13; Go- 
lan-Höhen 10—22; Galil 10—20 
Hule 9—29; Totes Meer iS— 34, 
Ejlat 15 — 32 Grad. 


TEL-AY1V - JAFO 

p.p« - 
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Kreisky zitiert Zollschan zur 
Rechtfertigung seiner Haltuni 


Mittwoch, 29. 10. .1975 


Der israelische Botschaft«- ln | bracher watergefütort werden tisanen ond K^tasassen ( Pr ä- 
Wien. Avigdor Dm würfe I müsse. Es müsse dafür gesorgt sidrat Stefan Grayefc) sandte 

too Bundeskanzler Dr. Brnno I werden, dass sie ihre gerechte an B un de skanz I er Kreöky ein 

DER ANSCHLAG icinen nationalen Bankrott zu . Kreisky zur Klärung seiner um-! Strafe bekommen. Telegramm. m J* eni _.* r 

IN JERUSALEM ' verhindern. Das Blatt fordert «ar^enen Aensserangen, dass es' Nach allen Darstellungen gin- Ervtutterung über die 

Nach Meinung des Hazofe insbesondere äussere* Sparsam- ^ jüdisches Volk gaebe”. gen die beiden Politiker wohl Hingen des ■ 

beweist der Anschlag in Jeni- teil bei den Behörden und ra- eropfangen . In der Aussprache, freundschaftlich «tandM^i- 

salem. dass dort weiter eine- dikale Etatkürzungen. die freundschaftlich verlaufen ne dass jedoch die bestehenden schme rzl.uh emp6n 

Organisation von Mördern, tätig, sein soU. wiederholte Kreisky. gHindsätzitchen Meinungsver- band die' < ** 

ist die gegen die Zirilbevölke-, DER KONGRESS DER dass es nach seiner Meinung scfaiedrabeit« nberbruckt wer- ky ** ^c- 
runa kämpfen wfll. Die»e Mör-l JUDEN AUS NORDAFRIKA ;kcin jüdisches Volk, sondern den konnten. , ^ Stufe 

der“ haben sich Jerusalem aus-, Dawar begrüsste die T«lneh-; nur cincn jüdischen Glauben ™***™*^ d " ““[5S u abe 

gesucht, weil eN sich um eine m er des Kongresses der Juden | ^ dagegen habe man „mR sehen Widerstandskämpfer, Par- „estellt habe. 

Stadt mit gemischter ßevölke-i aus Nordafrika und weist darauf der Existenz cines israelischen Brimphnnir der Orfsabgabeü SO II 

rung handelt und weil sie so-, hin. dass in dieser Volksgrup- Volkes" zu rechnen. »Of tlHOeilllllg HCT UnbäUgrtUttH 

wohl die Einwohner der Stadt! pe sich leider viel .Armut und D agan fragte Kreisky, wieso ermittelt Werden 

als auch die Touristen, die in i Rückständigkeit konzentrieren. Meinung ..wissen- OaS Wahre lienZIT ermiHWI weruwi 

Jerusalem eine heilige Stadt 1 Von zwei Seiten her muss das sdraftüch bewiesen'’ sei. dass Fhjan2ni&1 | Ste r RabinowÜz neu IL noch nicht überwiesen 
sehen, in Furcht und Schrecken! Problem der Joden Nordafr&as „ kdn jüdisches Volk gäbe. ^ M pl|nigk ^ Grfinde ,»cb. worden. Ausserdem fordern die 
versetzen wollen. Solange eine j angepackt werde». Staat und Daraufhin antwortete der Bun- |asse ^ ^ van ^ Ver- Konmiunalverwalttmgen aber ei- 

Mörderbande in Jerusalem ak-j Gesellschaft müssen ihnen zu de skanzler. hier handle es sich tretern ^ Koramonalvcrwal- nen Betrag von 400 Millionen 
tiv sein kann, wird es keine. Hilfe kommen, ausserdem müs- ^ eine alte Sozialdemokrat»- tH ^ eine Erttöhimg der rL aus Regierungsmitteln, der 
Ruhe m der Stadt geben. Es sen sie selbst Anstrengung ^ Theorie, ausserdem habe 0rtsabgabra angeführt werden- ihnen zugesagt worden sei. wem 
ist dringendste Aufrabe der Be- 1 zur Besserung unternehmen, be- der Forscher Ignatz Zoll- 0ffenbar bä]t der Minister sie von einer Erhöhung der 
hörden. diese Bande ausfindig ; sonders auf dem Gebiete der geh an (verstorben 1948) in sei- ^ gegenwärtigen Zeitpunkt Ortsahgabra im laufenden Bud- 
zu machen und ihrem Handwerk i Erziehung und Bildung. nen, Buche über die „Rassen- vöni un-eignet für die Durch- getjabr absehen. 

ein Ende zu bereiten. ! „ ™ ***** unter beModerer führang einer solchen rnpopa- An dieser Aosspradie hatten 

Harnodia stellt fest, dass nn- DER BESUCH SAD Ala «chtigung des jüdischen Rassen- MassntAmc Aber erst m ausser dem Finanz- und dem 

sere Sicherheilsbehörden bisher, IN DEN USA Problems" dargelegL etwa zehn Tagen, wenn die Er- Innenminister die Bürgermeister 


WOCHENRATGEBER > 

29.10.1975—4.1 L1975 

Geburtstag 22.11^-2102. : Dies ist eine ausgezt 
nete Epoche für Planungen- Sie sollten sich aber zur 

vor realen Aktionen hüten, - 

Geburtstag 22.12,— 20.1.: Ln Ihrem Berufsleben gü 
Veränderungen. Versuchen Sie. sich diesen neuen G 
bedielten bald anzupassen. Im übrigen stehen Sie 

einer guten Zeit. . . 

Geburtstag 21.1,— 19-2:1 Besonders bei der Arbeit .. 
ben Sie zur Zeit ausgezeichnete Aussichten, wenn Sie *" 
dementsprechend benehmen. Auch auf künstlerischem- 
biet ist dies eine positive Epoche. _ 

Geburtstag 20.2-— 203. : Ihre Impulsivität wird 1 
in dieser Woche Schwierigkeiten bringen. Halten Sie 
zurück und sagen Sie nichts, was Ihnen schaden könn 
Geburtstag 213.— 21.4»: Gewisse Verzichte Ihre 
werfen sich nicht vermeiden lassen. Im allgemeinen 
alles gut, wenn Sie zurückhaltend reagieren. - k 

Geburtstag 22-4^-203.: Sie fühlen eine- gewiss^ 
Sicherheit, die Sie jedoch schleunigst Überwinden -m? • 
Sie werfen gute Ratschläge erhalten. Benutzen Sie ä 
Geburtstag 213*— 21.6.: Nichts^ Neues im Berofidjl 
Kleine Schwierigkeiten gehen vorüber. Dies ist «ätj^ 
hjge Zeit — wenn auch Sie ruhig bleiben. - 
Geburtstag 223^-22.7.: Aus dem Kreise Ihrer Fä 
unH Ihrer Freunde schöpfen Sie die Kraft, Schwierigk 
zu überwinden. Denn diese Woche kann imangei.| 
Ueberraschungen bringen. ' fl 

Geburtstag 23.7^-23 Ihre Glückssträhne beginnt» 
der. Vorher allerdings kommt es zu gewissen Schw; 
keilen, die Sie mit Gelassenheit hinnehmen sollten. 

Geburtstag 243, — 223. : Wenn Sie es verstehen, 
Gelegenheiten auszunutzen, kann nur alles gut gehen 
wohl es zu Schwierigkeiten im Alltag kommt Sie m - 
sich in dieser' Woche um Ihre Familie kümmern. 

Geburtstag 23.9-— 22.10. : Diese Woche werfen Si« 
folge haben, die sich auf Ihre BcrufsaussichtCT bezi 
Sie werfen im allgemeinen eine gute Periode habet. 

Geburtstag 23.18.— 2LU. : Nichts mit Behörden ir 
scr Woche. Sonst könnte es zu U na n n e hmlic h ke iten . 
men! 
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sere Sicherheilsbehörden bisher , *N DEN USA Problems dargelegL Tagen, wenn die Er- 1 Innenraimster die BinBermeista’ . q dieser - x^q^c ^ &re Familie kümmern, 

nicht in der Lage sind, derar-; -Al Hamlschinar sid« in dem Dagan fragte Kreisky, welche ) ^ Nachprüfungen j Ejton von Cholon und Bars- Gehaltstag 23.9-— 22.10. : Diese Woche werfen Si« .. 

tige Anschläge zu verhindern, Besuch Sadats den Bewos da- politischen AiBwrfcungen die ^ Defizit der]lai von Chedera ab Vertreter habeili dj e sich auf Ihre Berufsaussichten bezi . 

und ruft die Bevölkerung zu. für. dass die Auffessunfien des Buodeskanz- Kom ^ nu]verwaitaagm vorlie- der Zentrale sowie Burgerm«- ^ eine gute Periode fad». . 

erhöhter Wachsamkeit und zu sehen Kairo und Moskau in lert hätten, weil dies Israd be- ^ er d , e E m- st« KoIIek von Jerusalem, Vi- GAai1sta , 23.10^-21.11. s Nichts mit Behörden ir 

ständigem Kampf gegen die Ter- eine besonders scfawwe Krwe »nders imcressiere. Kreoky be- ^ zebürgenmnster Zasel von Hai- Wocbe . ^ könnte es zu Unanndunlichkeiteii . 

mristen auf geraten sind. Die VerpfuchöHi- yonte sofort, es gaebe keme fa und Bürgermeister Gib Stern 

gen der USA gegenüb« Ägyp- praktischen politischen Ans- Die Frage geht jetzt vor allem VQn Rjjchon Lezion teilgenom- meD - 

DER ZWISCHENFALL ten können nicht üb« die Fest- wiHomgen. Zum Beispiel dafür danun, welch« TeD des Defi- men \ • " * ■' 

liyi HERZOG Stellungen des Interimsvertrages erin^-ne er daran, dass die zits durch verzögerte Uberwi- - 1 

nie Jerusalem Post bedauert hinausgehen, weitere Zusagen öjterreichische Delegation in d« | sung von Budgetmitteln der Ke- ^j* Ja u i] AnilTAIlfl ATI II fl VI T ) 

es dass ^termässice Empfind- können erst .für eine fernere UN-Vollvereammlung gegen die; gierung «wächsernst. Nach der V | Apllfl APIl (IPl* \pi|W9|7|*T| P || II I j: 1 

luhn. i. konu*,. w n*nhmch' R«otati«. ge- [ Daratellung der Zentrale der HIUl UllCUI UVi kjvll Tr U1UVU I UUH 

ul b Weit inueraaiD a« «egi uu« DIE GOLAN-SIEDLER sünmn habe. ! Kommunal Verwaltungen handelt ° nt 

SJrSBKlÄSs 1 während der Ausführungen Rah 

l Golao-Siedlungen f*ee wlU- dmiriIe0 d«- Frage der Erziehungyrojekte eur Verfü- ° .. . ■ 

7 \vi<ichen der Botschaft in Wa- raels Posirion auf d« Höhe Kriegsverbrecher zwischen dem . gung stehen solL D«r l Mit einigen Zwischenfällen klärte Ihm zwar, dass er kei- nmgen seines SoaaJrafo.. 
chiriptiMi der UN-Botschaft und stärken soll. israelischen Botschafter und 1 nen minister st* h es St sich dieser ^ M ontag der ^Zwei- ne Aufsdilüsselong d« EMa- fortfahren, 

dem“ Generalkonsulat in New Kreisky auf. Nach Meinung AuSassmg zum T«! [ ^ und ^ WeItkongwss der Joden ans düngen entsprechend der Partei- - 

Vnri- i-rforderlich ist Der Man- DER EL AL-STREK dca Bundeskanzlers müsse das sprich: von Zahlnngsruotstanaen Norfafrag » Zugehörigkeit yorgenommen ha- Gestern wurden die 

^ Koordination bat bereits Schearim ist der Meinung, Kapitel der Kriegsverbrecher in Höhe von m 3°° Mü- £ma m Delegkrtc vertre- be,, doch Raphael erinnerte Um gw . des. Kongresses fl ?? 

mehrfach sehr geschadet dass die Befugnisse d« EJ Al- än Ende finden, während der honen IL. Demgegenab« stum ^ ^ Anltagen von rund <£. daran, dass «.«efar-vid für die Tag ,-yon^ Tel 'Awv 
DER RÜCKGANG DER Direktion gestärkt werfen müs- Botschaft« die Haltung Israels sich der - Finanzmunst« ant ^ J[ideiL die g« . Juden aus Nprfafrika getan ha : Schean, emem-dw-^ao.’ 

DEVISENRESERVEN " sen. Den Arbeitern und Ange- vertrat, dass der Kampf gegen Schätzungen seiner Beom . GaJJt[änder m Norfafrika ver- be,' als er Leiter der Soch- hingsgefeiete _der* Em., ! 

Hnarex macht auf den be- 1 stellten wird der .Appetit zum die noch lebenden Kriegsver- wonach höchstens 160 . 1 Iso- (asstn masstcn ^ heute in nut-EinwanderungsabteÜung war. aus Norfafrika, -verlegt.; 

□Uaicib 1 . — . . . . . «mImi . • T n ntki/ilifif • 
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UKUD LEHNT JEGLICHE EIHMEHGUNG j 
IN DIE WAHLEN VON NAZARET AB 

Die Fraktion d« Maarach hoffte dies durch nochmalige 
hatte dem Llknd voiyjeichlagen, Benutzung des Listrasystems in 

di. persSoM,™ 


DEMONSTRATION IN DEN AMTSRAEUMEN 
VON DUERGERMEISTER SGHL0M0 UNAT 


DEVISENKEStKV t,[N .sen. ruw«..« — .«um, u«» «« *'“*“*'■ ■ . . - L . ,*n I uasttafKier in pioraainna .w 

Haarez macht auf den be- stellten wird der .Appetit zum die noch lebenden Kriegsver- wonach höchstens 160 . ! mussten und heute in I nut-EinwandenmgsabteÜung war. aus Norfafrika, verlegt, - 

sor-niserregendeii Rückgang der Streiken genommen , - ’ Welt leben, davon etwa , ^ - 

Devisenreserven aufm erV sam ] wenn sie sehen, dass sre k«ne ■UTCflRBlIUCy die Hätfte ' m Israel “d etn Im Mittelpunkt des Eröff- mster JÜiaron Ifeau « 

wid XribU alle Schrine müs- Bezahlung für Streiktage be- DEMONSTRATION IN DEN AMTSRAEUMEN Driad ia Frankreich. Die stärk- nm^sabends stand die Begrus- Veranstaltungen te - • 

sten unternommen werden, um ■ kommen. ■■■■■» ^ Einwanderergruppe (rund «mgsansprache des Minister- Tages gelten der Bewab 

VON BUERGERMEISTER SGHL0M0 LAHAT 300.000) kam aus Marokko. Es Präsidenten Jtzcbafc Kabln. Der kulturellen Erhsntes d . -. 

j bm , MMW bm * Un " W sind nun genau 30 Jahre ver- Ministerpräsident begann seine greb- Joden nnd d« Esjl 

jmuhm- ju« ■!!■««■*■■■■■■ PoHzei musste eingrel - 1 einer neuen Stadt bei Rischon gangen, seit die erste grossere .Ausführungen mit dem Hin- die Juden, die noch 

UlfllD LEHNT JEGLICHE EINMENuURU f ^ Nfasan Netiv ood 30 Lezion gewandt haben, wen dies c^ppe nach Israel kam. weis, dass die Reperang zwar den arabtsohen Und« -.; 
w S(*ul« seiner SchauspM-Scbu-i alle Bemühungen um Förde- 22 Militanten DL für Vertei- Morgen finden die V- 

IN DIE WAHLEN VON NAZARET AB Ile in dre Amtswime des Tel- -rung der EntwickJongsstädte be | unter den Delegierten befin- digungsxweoke ausgeben müsse, timgeo m der Negev-fi 
in Ult " Aviv« Bürgermeisters Schiomo* einträchtigen muss. [den sich etwa 300 Vertreter ab« auch 19 Milliarden EL rnona, in d« ebenta.- __ 

n - Fraktion des Maarach hoffte dies durch nochmalige e0L too Juden am Norfafrika, die für Sozialanliegen zur Verfli- Einwand«« aus Norfa- .. _ 

1 . „ ijjjjj vorseschlagen, Benutamg des Listrasystems in Diese Schauspiel -Sch ule, die GROSSBAUPROJEKTE heute ausser halb Israels leben, gong stellen könne. Di« war ben, statt, dann folgen . 
SÜfcSrfiretai G»rt«s Nazaret verfindern zu können. ^ jg^en, jthan” BAMAT GAN Auch zahlreiche Ehrengäste kar das Signal für die „Schwarzen wählen für die Insttta« 

^Snlidien Bürger- Der L&ud hat jedoch das m Vortljld genommen hat In Ramat Gan soll ein neues ^ ^ Kongress, darunter Pantheri’. mit fortgesetaea Zwi- zum Abschluss am S 

drei Mona- Ansinnen des Maarach, mit ihm neue bi der Je- Viertel mit 1.050 Wohnungen. ^ französische Senatspräsident, scheorufen zu stören. Der Mi- der Jerusalem-Tag tm... 

^sterwumra Inaenffli|£ _ gemeinsam in dies« Frage vor- im Wohnviertel 17.000 qm Büroräumen, einem ^ Führer der algerischen Be- msteipräsädent versuchte, eme Empfang beim Staate) x 

, ^ RnrTwoUte den Guel- zugehen, abgdehnt. Einmal Zedek erhalten. Es wur- Einkaufszentrum und einem pn- freiungsbewegung und ein ame- Diskussion mit den Demonstran- tra. 

des Gesetzes so- möchte der Likud nicht nur bei ausdrücklich binzuge- vaten Sport-Club cntetehetL Die rifaafech« Senator. ten zu begmnen. Er stimmte 

Ä Wenden unangraehmen Anwesenheit ^ ^ die R&u . MiUionrabetr^e. die hierfür er- d« A^assung d« ..Schwatz« — — .. ’ 

vprfirai vom Maarach herangeb ok wer- die gewünscht wurden, niefat fordwlich sind, will der Indu- ^ Koogressleiter Schani Panther" zu. dass viel mehr Zu kaufen GESl ■ 

für die- den. und ausserdem fürchtet ^ worden siod _ Als Netiv s tri die Schmuei ^tto-Sdtaron ßen-Simchon hatte Vertrat« Mittel für SoztaJanfgaben zur ANTIKE nn 

Den aktueuen ab*»» T ■ -.u-h W«i Tj«rten- . . . . «... > ■ w«n Ai» französischen Behör- Anffne. Vrrfilimh» stehen müssteo. erin- winn'ccnKNCT&E - 
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_ J5L vom Maarach herangebok wer- * erwünscht wurden, nicht forderlich sind, will der Indu- ^ Koogressleit« Schani Panther” zu. dass viel mehr 

für die- den. und ausserdem fürchtet m ' worden siod . Als Netiv stridle Sdunuel_ Ffetto-Sdiaroa Bea *imchOD hatte Vertrat« Mittel für SoziaJaafgaöen zur] 

Wahlen der Likud. dass auch bei Listen- QödmKiLs jüerüb« verhandeln (dem die französischen Behör- vermiedener politisch« Auffos- Verfügung stehen müssten, enn- 
S * TrZ Nazaret, die wählen Tofik Said sibh durch- &ll der Bür- den umfangreiche Sreuervw- SLmgea ^ Ehrengäste eingela- nerte sie aber auch daran, dass 

zum Stafltrai von tann. sodass die Bla^ Daraufhin be- gehen vorwerfen) aufbring«- den . Hierbei sind jedoch die die Regierung nur dann üb« 


— Ai-tirm »eben die warnen aei um«,««™ . T v noaunais meruuer yiumu«!« v — - — * — L '^ — . — “ j . 

Nazaret, die wählen Tofik Said sich durch- ^ der Bür- den umfangreiche Steuervw- sungeQ ^ Ehrengäste eingela- nerte sie aber auch daran, dass 

S^^Jr^tattfindra soP setzen kann, sodass die Bla. Daraufhin be- gehen vorwerfen) aufbring«- den . Hierbei sind jedoch die die Regierung nur dann üb« 

3X11 »t vn«r?Aär 7 Tincen bat mage dann noch gross« wäre. __ {Ue Schauspiel-Schüler Reli^ös-Natiooolen wenig« be- höhere Budgetbeträge verfügen 

len - Nach an« Sa* dieser Entsdieidtmg des ^ SooäerfWSt eü vn ^ in sei- ARBEITSMANGEL Ert rifcksichtigt worden; auch MdK kann, wenn mehr gearbeitet 

d« Kandidat .der _ Said hat der Maarach von Amtsräumen, wobei sie be- HAFEN ASCHDOD .Abaron Abu-Cfaazira, der aus wirf. Ab« alle Vorschläge Ra- 

bei p«- jedem weiteren Vergeh mr ^ das Wort ., WaD _ ^nler akutem Arbeitsmangel ein« sehr angesehenen Farm- bins. die Situation in RtAe and 

den Erfolg Einwiricung auf die Wahlen in aderten. „Wenn dies un- leidet ^ Stadt Aschdod. Viele üe des nordafrikamscheu Juden- Geduld zu erwägen, fanden Jn- 
ajoBcara wan Maarach Nazaret Abstand genommen. Schaospieler-Nadiwuchs ist, Arbeitskräfte können bereits im tums stammt, wurde nicht einge- ne Zustimmung bei den De- 

davon za tragen. D=r Manne - ^ ZübilBgm« von ndff bediäftigt ladon. Di« varbittaned« Re- «onamntaL Em ab toBr- 

^ I Förderungsmassnahmen noch- wcnJen , wo bei eine weitere V«- ägionsminist« Raphael so sehr, mend den VortragssMi vertas- 

1 Allen Verwandten und Freunden herzlichen Dank |j nab in Frage stehen", tom- schlecht«^ d« Situation bc- dass « an den Veranstaltungen sen hatten, konnte der M^. 
die^SaeiS^ung zum Ableben unser« beben || mcn ü«te Bürg«meister Lahsd. rürchtel ^ «iteht teDnahm. Ben-Schumm «- steiprasident mit den Erlterte- 


Zu kaufen GESl 
ANTIKE 
WERTGEGENSTAE __ 
{antike M9bdy M« ' 
Si&alwsteck, Judaica, ~- 
. Angebote an POB i ~ 
Haifa 


BENJAMIN S C H i E L Z I heftige djebaux - - • ja**« kanft 

“ L M I ÜBER DEN STÄDTEBAU Vf^TCfPfTTfPVTfTV ' Haoahaltsauflösnngeii, 1^ 

Namen d« ■ jjgj RISCHON UEZION I II I l] 11 ^ {•] se, Bücher, FiigSi - 

DORA S CHMELZ \ ^ Frage Baus von aUUI ^ 0 ^ 889608.. 

^ ^ M — — — ■■“iWohnviorteln in den Sanddunen • Marcel kauft AnfiT ^ 

Rischon I^zton wirf m- Am Schabbat wirfj len Getränke in GlasHaschen zu[ und Andernach am Rhein nn- NaddaMC . <&. TeL v w 

■■ nrh unserem ■* -n ? ld il * w „ 1 es wieder keinen Verkehr durch verkaufen und diese in die Säle; terzeidmet werfen. ' ^ . abends: 880248. V,"-v 

Anlässlich des ERSTEN JAHRESTAGES narii u®®r batte in der Knesset Anlass ge-l orlhodoxc _ Vicrtel schaatej mitzunehmen. Die Gnmdsfctategime für eine # Hakoite 

ur«! * ' b “«- n ■ v ™, Chessed in Jerusalem gebe J . Synagoge der Grusinier fend m ^ A^oitfitei», F« 

Ä -vw* 1 , L Die Kürzüch war Verkehr dnreh das! Eine Versammlung der Stu- Be« Schewa statt. Die ^nago- Nac Ma«e. — Telefon: 

l ÄWlt A fD n »i n \ nprbst TT ^ W Viertel wegen Baus ein« neuenidenten der Universität Haifa ge wirf 500 Sitzplätze für die abeadg gg mim 

amen \DUZ1U/ OUI * ■ umfange W*««»« m Verbindunraslrasse zum Regie- protestierte scharf gegen die an- Beter umfassen. • Sammler sucht zu - 

, d« DRITTEN JAHRESTAGES nach uasc- Gduet gebam w«dra ^a. n -^ ^ a) zugdassen tirionistKche Resolution im Rah- * Münzen, Antiquitäten X - . 

„d aalassliA des DKint« Inzwischen haben zw« Mrtghe- r^mmm J ^ d« UN-Tagung. An d« Die Direktion des Kranken- TiteHünr . t» 


ANZEIG 



Int Namen dw Familie 
DORA SCHMELZ 


LANDESPANORAMA 


• Jefaosctaa kauft 

Hanshaltsauflösnngcn, I 


fLyr jt i 


L3D WIR 

BLDCSiflTT 


teuren 

Barnel (Bnziu) Herbst TT 

^Ksdioh d« DRITTEN JAHRESTAGES nach — 


r« teureo I der des ume n amsguu^ eschft VerketesauSBCbuss auf! Versammlung nahmen Professo» hanses in Zrißn (Assaf Harotej 298433. 

n | 1 \ UaviW XT Drängen da Einwdhn« be- ren und Wissenschaftl« teiL hat erneu Auss«*m .eingesetzt, jKawT kauft M»bd ' 

Bachei USUiV HBPDSI / l und »£*** schlossen, wieder jeden Verkehr Dimona wird in Kürae sem der untersuAen ^l, .»onsapparate, Teppiche, 

^ ^ durch das Viertel zu verbieten.. 20-jähriges Bestehen begehen, g« Manu S1 di migehmdöt «m- Herren^ Dame 


rT - Turii„u^ runjKviertd (Kiria) zngeiaaaen nztmnsinwic i«»«uuwu uu . . Münzen, Anuqunawn y 

^ nZW1 j* eQ T Nunmehr hat der stad- mn d« UN-Tagung. An d«| Die Dlrektam d« gische Iiteiatur. TeL 

der des IrmenansscöussB ^ Verkfitesausscbuss auf ‘ Versammlung nahmen Professo- ifannse? in Zrifin (Assaf Harofe) 298433. 

Knesset das Gebiet seftst de- _ . he-l ren und Wissenschaftl« teil. hat einen. Ausschuss .eingesetzt, XfiShei 


. ^ ihrer an ihrem Grabe auf dem Friedhof * 

^ »“ 30 - 0iaBl ” 1975 
Kujat ^ 3.oo Uhr nachm. 

T® 11 '’*?■- «m 230 Uhr nachm* von ..Taxi 
Kto Matte l«*el- 

die FAMILIE 


™ . Drängen der Einwdhner ue- ren nna •- ^KaroT kauö Mööei •- 

l*** ** hi A e * a J? schlossen, wieder jeden Verkehr Dimona wird in Kürze «m der untersuchen «ÜL we emaun- sionsapparate. Teppiche, 

fass dort VOTOW- ^ Wert* ZU verbieten.. 20-jähriges Bestehen begehen, g« Manu sich migehmdert «m- Henen-, Dame’- ; 

010860 S« Die Leitung d« Stadtverwal- Anlässlich dw Feiern wird ein ge. Woeben nn Krankenhaus als Kmd«bckladtmg, «Kaie 

*“ *** *JL an,- von Haifa beschloss die Kammerkonzert stattfinrien. Aus- Arzt ansgefeeu konnte.- Besonde- ^ ^s Se veriaa fta 

würde im Wders ^^ sl T - ™gn für Verletzung der Sau- senkm wirf in Anwesenheit des -re Vorsic htsma s snahm en sollen Tdefon 984480 «och 

Vereirdjanmgen beikeitsvotschriften erhebüch za dertschen Botschaften Per Fi- «griffen werfen, um Unbefug- • Nase LnusriHa in 

noc fa 20 betüoen ry ” nUar v _*j !är fc 11 In Zukunft wird « scher ein Partnerschaft^ «trag ten den Zutritt zu den Iranken- pfitnach zu vedanfen. '■ 

ErtiÄWng verboten sdm in Kinos und Sfr zwischen den Städten Dimona säten zu rettete» .. Real Böte“. «««*, ; 
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Mittwoch, 29. 10. 1975 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?mtP' mtPin 


anbeiigeld ■ für alle Arbeitnehmer Arabische Propaganda ist der 

riffilten cm Kranken- y j 

e Rogienxxigsbeamtco ° n DAWACH ihrer inhaltslos gewordenen Ehr* • T 1 

rtrag eine solche rÜ- Slänxasea ** UntefTidtttET^SdimM.^d^r 'S ! neue Jvneg gegen Israel 

erwähne ür. -*«■ zusammen mit zwei 

MdK Mode Sch*. ?. " ““ 0b H Frouon zer jlrichtn Zeit loben! 

GoaEonvorlogo ob,. “ »*1 oi-i BteAMIE KANN NICHT will. ! 




m ihr Srhyrl 


• Gesetzesvorlage dm- TL *** * BJteAÄ ™S KANN NICHT 

>nacfc alle Arbeit«*: “f “** ™ G ™LACT WERDEN 

ihrer gewöhnlichen 8 ° U ” d ^. Zwe5naJ sich je« das 

Krankengeld erttal- ' ^ RevJSK>n8actra « »- Gericht nrit Einsprii- 

Der Aihertgefeer soll ^ ea 3 *8™ Entscheidinngen des 

ZahJhing nur be- itbtp„ iwd ZT 01 * 1 ? 1 Rai *«»tsgerichts im 

wenn «ne Pension*- AUS rdradm™^ 0 Eberecht befassen. Zusammen 

lahlung des Krauten- Na J^? ^BARMEN zmt der Billigung der Rabbi- 

njpmmen hat. «artidem der . Prozess gegen natsandte kam hierbei zora 

Me Frau.. die ihren imheilbar Ausdruck, dass sich das Oberste 
Franken Sohn» aus Erbarmen Gericht nnr bei Ventössen ge- 
setotw hat, hier erwart war- gen Rechtsnormen als Entsdiei - 
d^ muss auch das Urtea des dmgsinstanz im Famffienrecfai 
Bezirksgerichts Tel Aviv noch betrachtet. 

»aefagetragen werden. , . 

Es war klar, dass die Frau T** e taDem 

trotz altem Verständnis für i hr _, des8en Fra ° kindcr - 

re Tat xriebt straffrei ansgehen "»•“***»>• 

iawote. aber mit ebenso Z ®“* nd ? 1 ’ ohne wrhenge Scfcei- 
ser Gewissheit wurde erwartet f?® ““ zwate Ehefrau zu 
dass die Bezhtsricbier st die- Sfl? teL 0bwoSü 112x4 dm R e- 
s«n FaBe ein müdes Urteil h ^f 8eS ?!f a 014 **** Do ^ 
fällen werden. Dies war denn wäre, wenn nach 

l SCHACHAL: auch so — nämlich ein Jahr z ^ u, j a “^ ön Zusammenleben 

isanirag bezüglich Gefängnis nrit dem Zusatz, dass T* Frao ooch keioe Kin ~ 
Crankengekl dieses Strafe erst anmreten o Würdftn > woUea de 

muss, wenn «terlS? *■“ Recht “ An ~ 

rHAFTSSTEUER Präsident einen Antrag auf Am- 5ESL ** *25* 

IN BERATUNG nestie ablehnt schafthchcn Verhältnisse . nicht 

m Leserbrief wmtle 2u 8 estehco - 

gestdlt ob denn seit ENTSCHÄDIGUNG NUR ^ Simatioa *® 

i Ankündigung im BEI KÜNDIGUNG rJZSl - h f t “ . 033 

tarn dieses Jahres Nur im Falle der Aufkündi- *“*“ 

,t keine Entscheidung gung eines Aibeitsveräältnisses 

.neuen Normen für kann eine Entschädigung ringe- . . weiI 

inmg der Erbschaft*- klagt werden, nkht aLrbeä £ 

Illen ist. Sne Ruck- Unterhr«.h«^ ** der Schetdung 


Flauen zur gleichen Zeit leben!" Wenn die arabischen Staaten 


I SCHACHAL: 
isanirag bezüglich 
Crankengeld 

IHAFTSSTEUER 
IN BERATUNG 
m Leserbrief wurde 
gestellt, ob denn seit 
i Airitündigung im 
mar dieses Jahres 


kl * H li ‘‘ r . ,1,en * st ‘ E “ e RSct ' ' 1LJntcrfareclH1 ag der Lohnzab- 
jjttir i*. d 238 dieses An- 1 Jung. Mit dieser Begründung 
J«*** zar Beratung | hob das Landesarbrilsgericht an 
f . caiui. Urteil des Bezhksarbeitsgerichts 

[ Jrifj j-., r »ögerung hatte sieb Beer Schewa auf. 
j yf;f 'iffwfl in diese Gesetzes- ln diesem Falle kam aJler- 
U 11 1 •i-m'ae Sonderregelung für dings hinzu, dass die beklagte 
meu des Jom Kippur- Finna, ein Bauunternehmer von 
«gearbeitet wenden Kirjat Gat. naebweisen konn- 
»h hiermit mussten te, dass die Lohnzahlung an 
die Rechtsberater der Arbeiter aus dem Lachiscb -Strd- 
3 beschäftigen. Jetzt fen, die nicht direkt VOn ihfii 

■ es endlich so weit emgesteEr worden waren, wegen 
>' die 1 : Knesset schon begreiflicher Missv e rstan d ni««ig 

■ nfifees ' Abändenmgs- tmterhüebeh war. “Auf dem Wö- 

^ten - kam. ge eines Voglefches erklärte 

“j SHER ECüT BEIM er sich "'bereit, den vollen Är- 
raPRÄSIDENTEN beätslolm in der Gesamthöhe 

Staatspräsident be- von rund 10.000 IL für die 
imel das Recht, eine fragliche Periode zu zahlen, 
c von Strafverbüsson- nicht aber die geforderten Ent- 
cwähren. Daher kann Schädigungen von mehr als 
• • ' i-Obusbt Gericht bei 90.000 IL 

ung eraer solchen Am- NORMEN BEI STÖRUNG 
ine Order nist-Aoflage DES UNTERRICHTS 
Dieser Grundsatz kam Pobza minister Scblozno HD- 
Ibkhnung des Antrags lei hat dem Sekretär des Lehrer- 
Almgs, der zu Icbens- Verbandes. MdK Schalom Le- 
• Gefängnisstrafe ver- win, mltgetdlt, wie Anzeigen 
»den war, erneut zum von Schullei tero und Lehrern 
. bei Störungen und Drohungen 

in den Scholen behandelt wer- 
UGE MUSS DIE den soUen. 

RHETT AUSSAGEN Grundsätzlich wind die PoE- 
d und jede falsche zei jeca nur noch in die Scbo- 
ssage muss zum Ruin len kommen, und zwar sofort, 
jtswesens führen. Dar- wenn dort die Lehrkräfte unter 
itigte das Oberste Ge- akuter Bedrohung durch Schüler 
Ver artci hnig eines oder Ehern st ehe n . Nach dem 
. dessen unwahre Aussa- Vorfall werden aber alte Er- 
Fresproch eines An- nritt Jungen ausserhalb des Schtri- 
v fühne, zu acht Mo- gebäudes . weitergeführt, wob« 
»fangnis. sowohl die klagefiüjrenden Leb* 

Zeuge batte zu seiner rer wie auch die bescbuldig- 
SWg angegeben. dass ten Täter zur Polizeistation 
Familie des Angeklag- kommen müssen. Auf diese 
'langen znkonnnen Kess, Trennung zwischen Emgrerfeu 

t Lebensgefahr ge- und Ermittlung soll jetzt zur 
, wenn er seine Venneidong einer Ausweitun g 

RT ZUM FLUGHAFEN L0D WAR 
jfteH VERKEHRSUNFALL BLOCKIERT 

**a eines Verkebrsunfalls | der Chauffeur des Lief'erwa- 
Zufabrtsstrasse zmn Ben ge ns leicht verletzt worden. 
•Flughafen von Lod FLUGZEUG UNGL ÜCK 
i vorübergehend keine VERHUETET 

tgc zur Abfertigungsballe Ein Zusammmstoss zwischen 
n. zwei Jumbo- Passagierflugzeugen 

wurde durch die Aufmerksam- 
em an f .der schmalen keit der Flugüberwachnngs-Be- 
, Ober die der Zufahrts- amten des Ben Gurfon-Ftasha- 
"m Flughafen führt, sties- fens von Lod verhütet. 

Lastwagen und ein Lie- Ein Flugzeug der ^ Ran- 
m zusammen. Der Last- ce” war noch von der fruhe- 
blieb mit einem Achsen- reu Piste aus in den Fernen 
' mitten auf der Briicke Osten gestartet. Zur 
Auch der Verkehr von Zeit näherte sich - «SJ» 
v- Mh Jernsalecn musste der „Swsssur 

3en-Scfaemen amgeleitet Die bekJea Jumbo^^aschmen 
T. Erst nach emstündiger hatten sä* bereits mS «mje 
konnte der Lastwagen Hundert Mrter gen«>er^afe«e 
nem ' Abscbleppfabrzeug auf -dem Radarschirm der Fhjg- 
ka- Brücke gezogen wer- tontrdUe entdeckt 

nem sofortigen AoswcsdmianO- 
dem 7,py*m mr ngtnm wart ver veranlasst wurden, J 


Wer ist Rabbiner? 

Der Reb'gjonsminister hat 
mzwiseben eingesehen, dass 
noch vor der Frage, wer 
Jude ist oder zumindest ge- 
worden ist, die Frage gelöst 
werden muss, wer Rabbiner 
ist. Nicht jeder, der den Ti- 
tel >r Raw” führt, ist hierzu 
wirklich berechtigt Solange j 
cs hier keine genaue De- a 
fiuition gibt muss mit ri- 
| ner fortwährenden Schüdi- 
E »ung des Ansehens der eefa- 
i ten Rabbiner gerechnet wer- 
| den. 

Einstweilen wurde eine ' 

Kommission ernannt, die in- 
nerhalb eines Monats die 

Anforderungen zusammen- 
s teilen soll, die mit dem Tra- ! 
gen des Rabbinertitels ver- 
bunden sind. Dieser Kom- 

mission gehören an: Rechts- 
anwalt Chaim Chefez, der 
Rechtsberater des Religions- 
ministeriunu, Rechtsanwalt : 
Raw Simcha Meron, der 

Rechtsberater des Rabbinal- 
Gerichtswesens, und Jizchak 
Ralbag, der Leiter der Rab- 
binatsabteiltmg im Reltpons- 
ministerium. 


i|‘ Wenn die arabischen Staaten, Von M. MF.L ■ dieser Basis geführt, als dass sie 

! im Jom Kippur-Krieg eines ge-: — den Versuch unternimmt, wieder 

| lernt haben, so die ganz einfa-l legungen nicht fähig, irrte. Siej io einen „heissen Krieg" auszu- 
■ che Einsicht, dass, sie Israel auf haben In den letzten zwei Jah- arten. Das mag zwar bis zu ci- 
dem Sehlachtfelde nicht besie- ren deutlich gemacht, dass sie nem ganz bestimmten Punkte 
gen können. Das mag merkwür-j sehr gut imstande sind, logisch richtig sein — sicherlich ist es 
dig Idingen, betrachtet man die! zu denken und dementsprechend gm, wenn kein Krieg geführt 
heutigen politischen Offensiven } zu handeln. Denn die arabische j wird. Aber die Wirkung dessen. 
Syriens und Aegyptens, die ja; Welt ist uns auf einem Gebiet > was die Araber zur Zeit unter - 
schliesslich auf dem wenigstens! voraus: sie hat begriffen, dass nehmen, um unsere Gesamtpo- 
teilweise .gewonnenen Krieg vom in dieser Zeit Propaganda Poh'-j sition in der Welt zu erschüttern, 
Oktober 1973' beruhen, aber die nk bedeutet. Wir haben diesel ist durchaus gross. Wir wären 
Tatsache besteht. Wir wissen einfache Tatsache noch immer sehr schlecht beraten, würden 
beute, dass die Enttäuschung der nicht in unser Denken auf ge- j wir das nicht zur Kenntnis neh- 
Aräber über ihre Waffengäuge nommen. Wir glauben nach wie] men. Dass die Araber dabei auf 
in diesem Krieg weitaus grösser vor, dass die Gerechtigkeit un-( die kommunistische Welt eben- 
ist, als die. welche sie in frü- serer Sache so überwältigend ist,! so zählen können, wie auf un- 
heren Kriegen hauen. Sie haben dass niemand sich den richtigen ! zählige Nationen, die im Grun- 
sefar gut vers landen, dass ihre Argumenten, die man gamicbti de nichts von dem Nahostkon- 
AusgangsposiüoQ im Oktober Vorbringen muss, da sie sieb ( flikt wissen und nur billigen Pa- 
1973 so geartet war. wie sie nie aufdrängen, verschliesseo kann. ! rolen nachlaufen, ändert im 
wieder sein wird. Sie haben ver- 1c dieser Hinsi cht hat sich bei I Grunde nichts an der Tatsache, 
standen, dass daraus ein Sieg uns nichts geändert. Alle Israeli- 1 Wir stehen einem Kriege gegen- 
werden musste, wollten sie wirk- sehen Regierungen haben diesen; über, der erbarmungslos. mit 
lieh eine Entscheidung auf dem Glauben genährt, und leider,: allen nur verfügbaren Mitteln 
Schlachtfelde erzwingen. Und sie Gott sefs geklagt, hat auch die^ geführt wird, und den wir un- 
wissen sehr gut. dass ihre ge-i Regierung Rabin diese Deutung; aufbörtich verlieren. Die Nieder- 
radezu erschütternde Niederlage! übernommen. ; lagen, die wir hierbei erleiden, 

auch in diesem Kriege der schla- 1 ■ sind gamicht mehr zu zählen, 

gende Beweis dafür ist. dass sie . r Knc ®’ d “ m« Araber zur Position, die dahingeht. 

Israel auf militärische Weise S***® ™ t ‘ e£1, “ das Ganze achselzuckend zu dul- 

nidu bezwingen werden. dCT den. ist unklug, hat keinerlei 

d " PropasaDd« bad.rtnkt. Wir Grlm(nagc ^ mn nnr 

Daraus haben die Araber &re seien dann gerne einen Fort-j dazu ^ wjr unaufhöriieh an 
richtigen Schlüsse gezogen. Wer schritt. Wir wollen glauben. <Jass’ Terrain verlieren. Terrain, das 
immer behauptet hatte, die Ara- es besser sei. die Auseinander*«- 1 ^ eigemlic:h dringend benöii- 
ber seien zu rationellen lieber- zung im Nahen Osten werde auf. 
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EIN GELDBETRAG GELANGT IN IHRE HAND — LASSEM SIE IHN NIGHT 
ZWISCHEM DEN FINGERN ENTSGHLUEPFEN l 


Ma nchm al gelangt unerwartet ein Geldbetrag in Ihre Hand. Z.B. Ein- 
ordnungs-Anleihescheine 1965 und Spar-Anleibescheine 1970, welche 
zur Einloesuug gelangten. Lassen Sie dieses Geld nicht zwischen Ihren 
Fingern entschluepfen. Zahlen Sie es anf dem Sparkonto der Bank Leomi, 
KOAH 10.000, ein. Ein Sparprogramm, das Ihnen bietet : Bonns in 
Hoehe von 20% des eingezahlten Betrages; Bonos und Grundbetrag sind 
indexgebunden; Zinsen; Bonus; Zinsen und die aus der Indexgebunden- 
heit sich ergebende Diferenz sind steuerfrei All diese ' Vorteile gemessen 
Sie, wenn das Geld fuer fueuf Jahre hinterlegt wird (waehrend der er- 
sten zwei Jahre werden Sie das Geld nicht abheben koennen). Sollten Sie 
eine kurzfristigere Investition wuenschen, wenden Sie sich an uns. Wir 
bieten Uweneine Ihren Beduerfnissen angemessene Investition. Naehere 
Einzelheiten in allen Filialen der Bank Leumi, Union Bank, Kupat- Am 
Bank und Arab-Israel Bank. 

BANK® LEUMI 

LE- ISRAEL BJVL 

Die Bank, welche mit der Zeit Schritt haeit 


HINTERLEGEN SIE 
IHR GELD 
AUF DAS KONTO 



. ln einer Welt die gegen To- 
j desarteile io Spanien aufmar- 
schten und genau dieselben To- 
desurteile in Russland ignoriert, 
können wir mit unserer Art die 
j Dinge zu sehen, nicht bestehen, 
j Das sollten wir schleunigst cin- 
; sehen. Natürlich sehen wir das 
j nicht ein. Damit, recht zu ha- 
j ben, ist heute nichts geschehen, 
das haben wir bis zu diesem Ta- 
ge nicht gelernt Es kommt nur 
darauf an, wie gut man seine 
Sache zu verkaufen versteht. 
Wir verstehen nichts von Ver- 
kauf. auch wenn den Jaden 
• durch die Jahrtausende naebge- 
I sagi worden war. die besten 
Kauflente der Welt zu sein. Die 
Araber verkaufen das. was sie 
der Welt sagen wollen, weitaus 
besser. Denn sie machen es so 
primitiv, wie dlie Welt es ver- 
steht Wir flüchten uns in hohe 
Werte. Werte sind heute nicht 
gefragt. 

Der neue Krieg gegen Israel 
ist nicht minder gefäbriicb wie 
alle Kriege, welche die Araber 
gegen uns geführt haben. Sicher- 
lich. da gibt es die vielen Is- 
raelis, welche dazu neigen, die 
Achseln zu zucken und so zu 
tun. als ob das Ganze völlig 
uninteressant sei. Sie wollen ei- 
ne Welt sehen, die auf ehr sehr 
beschränktes Gesichtsfeld be- 
schränkt ist Das ist bequem 
und einfach. Aber es hilft einem 
souveränen Staat nicht, in die- 
ser Welt za existieren. Der Be- 
schloss in den Vereinten Natio- 
nen der sich gegen den Zionis- 
mus richtet, mag noch so un- 
sinnig sein, dass er in einer Kom- 
mission der UN angenommen 
werden konnte, ist ein Sieg un- 
serer Feinde in ihrem unermüd- 
lichen Kriege gegen ans, eine 
Niederlage für die israelische Sa- 
che — auch wenn uns das gar- 
nicht gefallen mag. Dagegen gibt 
es nur ein einziges Mittel: den 
Krieg zu erwidern, nicht oach- 
zuiassen. nicht zu glauben, dass 
es besser wäre, garniefcts zu tun. 
Derm Krieg darf keine einseitige 
Angelegenheit sein, ganz gleich- 
gültig, wo und wie er geführt 
wird. Auch dieser Krieg gehört 
I zu unserem Kampf um unser 
Dasein als souveräne Nation. Je 
schneller wir das begreifen, desto 
besser für unsere Zukunft wird 
das sein. 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE auch > m nu « 
gehen, verlangen Sie Überall 

-TE&A KAFfE£; Er U 
1 da Jtest», . 
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ISRAEL NACHRICHTEN yKW WIBTin 


Mittwoch, 29. 10. 1975 



Englischer Gesundheitsdienst im Siechtum 


Drohungen und der 
rung ihrer medizinischen 


Elite 


Der vielzitiene und oft miss-! Castle sagt den britischen Bur- liebes DurchschniroeinkOTjmen 
rauchte Slogan von der „engli-i gern damit nicht anderes, als bei rund IL. 
cnen Krankheit" hat unverse-' bitte, habt keine Herzattacken, eine wichtige Einnahmequelle 
icns bedrückende and wörtliche' Schlaga nfälle oder Autounfälle und hat den Drang zu n us-| 
Jedeurung bekommen: Die Na- , am Abend nach fünf Uhr und j wanderungsbehbrden weiter ver- 
ion leidet unter einem alar-' \or allem nicht am Wochenen- j stärkt . 
nierenden Siechtum ihres .staut-, je. denn 1 zu so ungelegener Zeit) Die Labour Party ^ _ 

ichen Gesundheitsdienstes'. haben wir kein Personal." des trotz uUer knsensigrede. 

Erst murrten d« Ptsliaia. . D^tunm, und dtr te«* 

li e oft jahrelang auf Krauiea- 

lie skandalös uaierbezahlt wer-, , Polnische ^ d Barbara 
Sen, und nun resignieren immer Kontroverse -w 
mehr Aura. Dif Zahl derer,' Castle und der M_eh rh«. det 
die im Ausland neue .Arbeit ! d “ reh d " Entscheidung 

suchen, wächst ständig. Doktor, der Uhour Pany htMto gcäoni- 
Bloom, einer der führenden bri-j nien. konfus " d! " 
tischen Radiologen, spricht von! staatlichen Krankenhausen, ke. 
einer ..Welle medizinischer, ne Pnvatstauonen mehr ^ au un 
Fiüchtlinge". Barbara Castle in-, lerhailen. tese 
des. die Chefin des staatlichen; brrngt viele der 1 1 000 bnti 
Gesundheitsdienstes", wiegelt ab: whea ..Consultants . d^ren ] 

,.Es stimmt, dass eine Reihe von, 
ac raten das Lund verlässt; doch | 

Sir sie kommen viele neue ins 
Land. Es gibt keinen Grund] 
zur Panik." 


Im Zoo soll keine Langeweile herrschen 


darauf, dass der von ihr ge- 
schaffene ^staatliche Gesund- 
heitsdienst" einzigartig in der 
Welt sei. 

Die Frage ist nur: Wie kommt 

cs. dass er heute, nach 27 Jah-| ^ die meisten Zoos 

reo, immer noch so einzigartig! cf%hirm ^ drefesäc Joäircn be- 


Dcr Zoo in seiner herkömm- 
lichen Form ist für seine Be- 
wohner wie auch seine Besucher- 
oft nicht mehr zeitgemäss. 
Grundlegende Aender ungen in 
Anlage pnd Konstruktion wer- 
den vor allein in den Vereinig- 
ten Staaten und in Kanada an- 


oder Glockensignal gegeben wer- 
den soll: 

Die agile ■ Affenwelt son m 
Zukunft nicht mehr nur mit 
Gummireifen toben oder - . in 
Schaukeln herumschwingea, vor 
ihren Futtern apf wird das Auf- 
stellen einer Leiter, das Hernm- 
dreheo eines Heustapels 
die Benutzung einer Angebote 


ist. dass bisher kein anderes ‘ STd ^ > ggfat es besonders 

Land der Well diese Idee über- 1 - . - 

nomraen hat? 


NAME 

aus den 


Jlachrichtt 

• Ausgerechnet am 50. C 
tag ihrer Königin tm Jur 
. «aen Jahres sollen Gros 



t-to mR 


iaiiiicn. 



die Benutzung «wer MWg diplomatische Mi 

ownirtzi Auch Testspiele sind ba m . . . 

B*zetn- .. lim AUS and nut dem 



| darum, dass Stress und Lange- 
i weile aus den Anlagen ver- 
| schwinden. 

I Letztere änssert sich bei den 
{Tieren durch das stereotype 
j Hin- und Herlanfen im leeren 
1 Käfig. Dem soll durch eine 
! 3 eschäftigungsitoeu^Mf’ entge- 
j senge wirkt werden. So will man 
ihnen beispielsweise an gewöh- 
nen. dass sie an ihr Futter nur 
\ mk Hilfe einer eigenen . Tätig- 
keit he rankommen, wozu das 
Startzeichen durch ein Licht — 


Tieren behebt, vor allem solche, 
bei denen ein rotes Objekt aus 
einer Anzahl gleichartiger aber 
andersfarbiger ausgewählt wer- 
den muss. 

Das neue Zoofconzept soü 
nicht ntff Gewinn für die Tiere, 


man nur uewum * 

sondern auch für deren ' 


im Ausland mit dem 
beginnen. Wie Staats 
David Kanals vom Fore 
fice vor dem Unterhaus 
te, sollen die britischen 
mateu künftig auf Cocl 
tys zum Geburtstag der 


Statt desser 

5L eiÄta 


DER ARZTBERUF BAT 
SEINE ATTRAKTION 
VERLOREN 

Beide Seiten. Aeme und Re- 
gierung, operieren mit Zahlen 


, Sie beklagt es aber, dass japa- 
] nisetae Frauen und ihre Kinder 
i von ihren untreuen Männern oft 
ohne finanzielle Unterstützung) 
Eine schlanke, dreißig Jahre im Stich gelassen werden. So 


liehts zu beweisen scheinen, 
ratsache ist, dass es seit zwei 
lahren keine zuverlässigen Zäh- 
en über einen Exodus britischer 
Mediziner gibt: unbestritten je- 
iücb ist die wachsende Frustrar 
rion und Bitterkeit unter den 
Aerzten. die mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit mehr arbeiten und 
weniger verdienen als irgendwel- 
che anderen vollaus gebildeten 
Aerzte in Westeuropa. 

Zum fallenden Standard des 
bisher in der Welt hoebangese- 
henen britischen medizinischen 
Berufsstandes gehört es, dass die 
Flut der Aerzte-Emigranten 
meist nur durch Einwanderer 
aus den Entwicklungsländern er- 
setzt wird. So kommt es, dass 
die Statistiken .der Barbara 
Castle immer noch stimmen, 
wenn es um die Zahl der 
praktizierenden Aerzte geht, 
doch diese Statistiken sagen; 
nichts über ihre Qualifikation^ 
Nicht minder alarmierend ist. 

A ? « der Arztberuf unter den 
britischen Studenten seine At- 
traktion verloren hat. So be- 
warb sich, beispielsweise in die- 
sem Jahr für 24 Studienplätze 
am .Royal College of Snrgery’ 
nur ein britischer Student. Die 
restlichen Bewerber kommen 
ans asiatischen Ländern. 

Dazu kommt, dass der ge- 
samte britische Gesundheits- 
dienst, 1948 von Aneurin Be- 
van als Musterstück und Stolz 
des modernen Wohlfahrtsstaates 
gepriesen, seit seiner Geburt vor 
27 Jahren unter ständiger Geld- 
not leidet. Sein gegenwärtiger 
Jahresetat beträgt um gerechnet 
ca. 25 Milliarden IL — Davon 
werden 93 Prozent allein für 
laufende Kosten wie Unterhalt] 
der Krankenhäuser. Gehälter 
der Aerzte und Medikamente 
ausgegeben. Der Rest blefbt für 
die tedmische Modernisierung 
der Anstalten und den Neubau 
von Krankenhäusern. Ergebnis: 

M asslos überfüllte und architek- 
tonisch überalterte Hospitäler, 
von denen die meisten noch aus 
dem vorigen Jahrhundert stam- 
men. 

Norman Simmons vom .Gays 
Hospital": „Wenn ein Patient; 
‘drei Jahre auf eine orthopädische 
Operation warten muss, so ist 
das für mich nicht mehr ein na- 
tionaler Gesundheitsdienst, son- 
dern ein Zeichen des Zusam- 
menbruchs des Systems. Und 
wenn ein Patient nicht in den 
Operationsraum kommt weil es 
keine Träger gibt die ihn dort- 1 
hin bringen, so stimmt hier 
ebenfalls etwas nicht am 

System.” , 

Derartige Engpässe sind duren 
die Entscheidung der Soziaimi- 
nisterin Barbara Castie, soge- 
nannte freie Krankenschwestern, 
die den Krankenhäusern von 
Agenturen vermittelt werden, 
nicht mehr zu beschäftigen, 
noch verschlimmert worden. Em 
verbinerter Arzt kommenner- 

tt laut „Daü* Telegraph i «“■»■» 


DU laiwawvu 

Frau Enoki kündigte daraufhin 
sofort an, sie werde in diesem 
Fall vor dem Botschaftsgebäude 
Demonstrationen veranstalten. 
Tatsächlich fehlte der Schau- 
spieler dann auf dem Empfang. 

zur Berühmtheit gelangt, weil Gefo^h^ft^attfri- mrotSSr/SunttTSdi Koiu- 

sie zum „Kreuzzug" gegen un-l militanten i Gefol^ch^aW « mQnistcn ^ Frau E noki, wie 

treue japanische Mänrwr aufge-j nem m ein^^ani- sie sagte, ebenfalls vorgehen. So 

refen haL Einen rosa Helm auf] ^Stad^Kyoto ^ „aber wir h» 

stellt und in alle Winde hinaus- 
posaunL dass er sich eine Ge- 
liebte halte. 


icrung, operieren mit Zahlen | Eine schl&nxe. or«*. S ---- — Frauen . 

nd Statistiken, die alles und; alte Hausfrau «t m ^nz ^ S phze ihrer 

Ml. beweisen scheinen.! zur Berühmtheit gelangt, weil recbtlenn an «r p 


dem Kopf und ein Plakat in 
den Händen, so hat Misako 
Enoki ihre Mitstreiterinnen bei 
Demonstrationen der Frauenbe- 
wegung angeführt. Sie hat mit 
ihrer Garde Bürogebäude und 


ihrer Garde mirogcpou««: u„-, El " 


eheliche Untreue anzuprangem. 
die sie als Missachtung der 
Weiblichkeil betrach teL 


falls Zielscheibe ihres Zorns. Es 
war durchgesickert, dass diel 
« D A i<-.*Knfr Hpn Pi! 


leid es ihr täte — „aber wir ha- 
ben keine andere Wahl, als die- 
se Männer zu attackieren, um 
den Frauen zu ihrem Recht zu 
verhelfen”. Frau Enoki bat 
Pharmazie an der Universität 
von Kyoto studiert und fordert I 


wie in Deutschland legal vom 
Arzt verschrieben bekommen, 
jedoch nicht ohne Rezept in der 
nächsten Apotheke kaufen. 

Nach Frau Enokis Angaben 
zählt ihre straff geführte Organi- 
sation 1200 zornige Frauen als 
Mitglieder. 500 von 'fluten sind 
besonders militante Amazonen, 
|-die der sogenannten Aktions- 
gruppe zugeteilt sind. Sie seien 
bereit und willens, jederzeit auf 
der Strasse zu demonstrieren. 

Und was sagt ihr Mann dazu? 
Er ist Atzt und ein «sehr ver- 
ständnisvoller Mensch”. Seine 
Frau gesteht: „Ich kann nicht 


teriialtung des Publikums bei, 
so sofleo bessere Informationen 
an den Käfigen das Wissen um 
die Tierwelt bereichern. „Wer 
weiss schon”, so klagt der Infor- 
mationsdienst für Tierfreunde, 
,jda» rivalisierende Schlangen- 
m an neben beim Kampf nie ihr 
Gift benutzen, dass Oryx-Anti- 
lopen im Zweikampf am ein 
Weibchen niemals &re lanzett- 
förmigen Hörner dnsetzen wür- 
den oder dass die Giraffen im 
Kampf nie die Vcrderfaufe be- 
nuacn, -mit denen sie einen 
Löwen erschlagen könnten". 

(REPORT) 


von KVOto siuuicri uuu iwi»v„ * o - . 

In einem Buch, die Besch ränkun-j gut kochen .und Wäschewas^en 


ist auch nicht gerade mein FaU. 
Aber mein Mann hat niemals et- 
was auszusetzen-” Männer von 


• Schmerzhafte Folgen hatte 
für die 22 jährige 'Amerikane-j 
rin Pamela Ness ein neuer Welt- 
rekord im Daoerbaucfatanzeo, 

den sie mit 27 Standen and 
37 Minuten in Kansas City anf- 
gasteUt hatte. Beim Verfassen ----- . 

des Krankenhauses, m dem siejHarai mit dem Fun 
sich wegen ihrer geschwollenen! so Hohenlohe noch ei . 

_ . . „ onr Das . mn 


reichen. Auch die Ga 
sollen drastisch verkür 
den. Die Regierung erbe 
von dieser ’ M assuahm 
Senkung der weltweiten 
sentations-Ausgaben um 

80.000 Pfund {IL 1.5 
neu). 


Im Alter von 73 Jat’ 
Prinz Tassilo von Für? 
der Vater von Ira, E 
Woche m Paris noch 
den Gang zum Standes 
Seine Anserwählte ist <3 
mni geschiedene Amei 

Titi Hudson, 56 jährig, 
ter eines texanischen 
lionärs. Prinz Tassilo w 
vorigen Jahr von Cläre 
der Schwester des Fi. 
geschieden. „Ich hoffe.- 
zur Hochzeit kommer. 
sagte er über seine t 
Tochter, die bei ihre. 
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gen für den Verkauf der PUle 

den'Filmstar _ . . - 

; und seine Geliebte auch zum J^SSwiichkdt der PUle | Fern inisrinneo müssen wohl so emgetoracht bat, 
I»« Organisation »cotier sichj Ä - ^ « ,^ä !*£££ bewissao «i.! s*n. 1 — * 

nicht gegen Scheidungen, die i gm 


Füsse zur Bedbaohrong anfge- 
h alten hatte, meinte sie: „Das 
einzige, was mir das Ganze 
sind Hühner- 


Kvfc 1 war. „Das mu 
sich vorstellen”, sagte . 
„Ira heiratete mit 15. 
73” 

inmm.-i»iiMMinnnnni — 


Caui£&frt^ 


am 


loten 


ROMAN. 

24. 


„Müssen Sie denn so dringend nach Petra zurück?” 

fräste der Major misstrauisch. . , . . 

Wir haben eine Wagenladung antiker kunstweri.e 
Befunden. Nichts besonders WertvoUes, aber für 
unsere Studien sind die Sachen enorm wichng. Wr 
dürfen nichts aus Jordanien ausfuhren. aber ich 
dachte, sie könnten vielleicht ein paar Braehungen 
spielen lassen, wenn ich Ihnen eine wichtige Infor 

m Der Major 'trat seine Zigarette aus und _ sagte aus- 
druckslos: „In diesem Kampf schemt plötzlich jeder 
auf unserer Seite zu stehen. Zuerst dieser ] 

Journalist, der die Frau mit dem Funkgerat erwisch 
hat und dafür eine Exclusivstory über unsere Schlacht 
mit diesen Idioten von der .Verewigung ta ents^üos- 
sene Aktion’ haben woUte — und jetzt Sie, Dr. Reed. 
Wissen Sie übrigens, was mit dem Journalisten ge- 

“ an, Sie haben ihm ans reiner Dankbar- 

kelt I^nd < jemand ef M’ihn kastriert und ihm dmrn 
die’ ^«el durchschnitten. Wir fanden dm m eirmm 
improvisierten Grab im Hotelgarten- .Sshnn^e )em 
ein, wie gefährlich es sein kann, ach m diesem Kneg 

auf unsere Seite zu schlagen?” . 

„Geben Sie mir^was ich verlange, und Sie erhalten 

meine Information” ■ 

Der Major grinste selbstgefällig. 

Gut - Sie sollen Ihre Chance haben, Dr. Reeri 

’und wenn es nur zu meiner pe^nUcben Befne^ 

nun* geschieht. Wenn ich — wjedeT ei^ CTieben 
S was für egoistische Heuchler die Angplsadbseo 
sind. Zeigen Sie mir die Frau, und Sie konn 
ungehindert in einem Armeewagen nach Petra fahren- 

Er musste sich noch vergewissern, dass er es 
mit dem Major allein zu tun haben würde. 

,Gut Aber ich schlage vor, dass S.e eme Eiterte 
organisieren, Major. Ein paar Soldaten. Die Frau 

könnte bewaffnet sein". ., 

„Vor einer Jüdin habe ich keine Angst^ , sagte de 
Major mit dünnem Lächeln. 

Wie Sie wünschen. Hier entlang... 

- ßf ffihrte den Major durch di® Küche in den kleinen 


Hinterhof, offnere die schwere Tur und stieg .die 
Steinsrufen in den Keller hinab.. Er wusste, dass der 
Major hinter ihm seinen Mauser .gezogen hatte, und 
hörte, wie der Hammer zurückschnappte. Am Fuss 
der Treppe griff Paul nach dem Arm des Majors und 
flüsterte: „Hier drin ist sie irgendwo”. 

Der Major sah sieb um, starrte zwischen die voll- 
gestopften Säcke und sagte scharf: ^„Kommen Sie 
heraus! Ich weiss, dass Sie hier sind...” 

Bevor er noch das letzte Wort richtig ausgesprochen 
hatte, traf ihn Pauls Schlag im Nacken. Lautlos brach 
er zusammen. 

„Ihr könnt herauskoramen'\ sagte Paul. 

Clara, Suleiman und Rabau krochen aus ihrer 
Deckung hervor, und Paul zog rasch dem Major die 
Uniform aus und schlüpfte hinein. Mit traurigem 
Kopfschütteln starrte der Eunuch auf den Mann 

hinab. . 

„Er ist kein schlechter Mann, wirklich ment 
nicht so bösartig wie die anderen...'’ 

Klang da versteckte Bitterkeit in Suleimans Stimme 
mit? Paul warf ihm einen scharfen Blick zu. 

,JEs ist seltsam, dass ein persönlicher Diener des 
Königs auf unserer Seite steht, Suleiman”. 

„Ich bin ein Nubier, Effendi”, sagte Suleiman wür- 
devolL „Ich liebe die Araber nicht. Ich bin zwar kein 
Sklave mehr, ich bin ein respektierter Diener — aber 
ich bin ein Eunuch, Effendi. So bin ich allerdings 
nicht auf die Welt gekommen. Es waren die Wüsten- 
araber, die... Ich glaube. Sie verstehen, was ich 

meine”. . .. . 

Wie würdest denn du empfinden, wenn sie cucn 
im Alter von zweiundzwanzig Jahren kastriert hätten, 
Paul", warf Clara leise ein. „Er arbeitet schon sehr 
lange Zeit für uns...” 

Paul nahm die grosse, fleischige Hand des Eunu- 
cben. 

„Wir sind Urnen za grossem Dank verpflichtet, 
Suleiman”. 

„Wenn ich Ihnen irgendwie dienen kann, Effendi-.” 

Jflire Stellung könnte jetzt ein wenig ins Wanken 
geraten, nachdem...” 

„Niemand hat mich mit Ihnen zusammen gesehen 
— nur er”. Suleiman zeigte auf den Major, der zu- 
sammengekrümmt auf dem Kellerboden lag. „Aber, 
daraus kann mir niemand einen Vorwurf machen . 

„Wenn Sie mit uns kommen wollen..." 

„Ich bleibe lieber hier, falls Colonel Tobin mich 
wieder braucht”. 

„Dann nehme ich Rabau mit. Solange er Wer ist, 
sind Sie nämlic h nicht sicher". 

„Das wäre vielleicht besser”. Der Eunuch wandte 
sich an den Askari. ,Du gehst mit ihm, du kannst 
nicht hierbleiben”. Es folgte ein kurzer, heftiger Wort- 
wechsel, und dann nickte Rabau dumpf und schulterte 
sein Gewehr. „Ich habe ihm gesagt, wenn er hier- 
bliebe, würde ich ihn töten müssen", erklärte Sulei- 
man. „Ich habe ihm auch gesagt, dass Sie ihm zwei- 
hundert Piaster geben wurden”. 

Paul Mhm ein Banknotenbündel aus seiner Brief- 


tasche, zählte, ein paar Scheine 

der gierig danach griff und sie in seme Kap^>e - . 

Grirscnd sah er Paul an.." . 

„Jetzt gehöre ich zu Ihnen, ya habibi”. 

„Dann gib mir deinen Keffieh ” Paul zc 
Majorskappe vom Kopf und wickelte Sein 
Haar in den schmutzigen Stoffstreifen, den 
ihm gereicht hatte; Mit den Enden verdeckte; ■ 
untere Hälfte seines Gesichts, wie es die i:*y- 
auf dem Schlachtfeld za tun pflegten. Er fan^-- ■ 
Strick, band. Claras Handgelenke locker zui 
und legte eine Schlinge um ihren Hals, dere«^ ^ 

er testhielt . . ; . 

„Vielleicht muss ich ein wenig unsanft sein! 
er liebevoll. ^ 

Sie stieg vor ihm die Steinstufen hinauf, . 
schob er sie durch die Küche, an den erstadu 
daten vorbei. . Als sie sich von ihrer Uebcrn 
erholt hatten, seblugeo sie sich grinsend ; 
Schenket 

„Major, Sie sind der Grösste... Ha, ha, dei 
hat sie gefunden!” 

Paul schob Clara hinaus ins grelle Sonn - 
S ein Blick glitt über die Reihe von Panzeiwa. : 
„Halt sie fest”, sagte er zu Rabau, und der. 
griff grinsend nach Claras Arm. Pani ldettc^ 
einen der Panzerwagen und sah hinein. Der M . 
dem Fahrersitz sog genüsslich an einer Zi garet 
glitt blitzschnell hinein. Seine Faust traf der 
hart hinter dem Ohr. Dann kletterte Paul wie 
rück und rief: „Rasch* steigt hinein!" 

Clara und Rabau kletterten ins glüher- 
Imere des Panzers, die Soldaten starrten sie t ... 
an, sagten aber, niebts. Paul liess den Mob 
Holpernd setzte sich der Panzerwagen in Bet 
Draussen schrie ein Offizier irgend etwas, d: 
nicht verstand Als Clara hinter ihm auftaucl' 
er ihr hastig zu: „Setz dich hierher halt diese 
Hebel gerade aus nach vorn gerichtet, verstau 
Er kletterte zur Kommandanten knppeL, unc 
rutschte auf den Fahrersitz. Der Panzerwagt .. 
perte wild die Strasse entlang. 

„Mein Gottr sagte Clara, „ich sehe übi - 
nichts!” * 

„Du musst auch nichts sehen. Halt nur ga 
fach die Hebel gerade, dann fährst du aucl. 
deaus”. 

Pani fahr bereits die Kanone aus, und im g . - 
Augenblick schlug die erste Gewehrkugel ii 
Kommandoturin. Dann setzte- das - Knatten 
Maschinengeschiützen ein- Geschosse hagelten . ^ 
die Wände des Panzerwagens, der unbeirrt gei . 
davonholperte. Paul schwang die Kanone nach * 
bückte durch das Zielfernrohr und sah einen C , . 
auf einen Panzer klettern, der dicht hinter ihm • 
Paul feuerte, und der Verfolger explodierte. 

(Fortsetzung folgt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN rnS^in 


DAS GROSSE LOTTO OER NOBELPREIS- VERTEILUNG: 

favia übergangen, Montale ausgezeichnet 

lictn der erste. n n a ^ .. O 


Von. ALICE SCHWARZ 


ikte der erste, und 
auch nicht der letzte. 

- tSf r tj!!iS££ I n.^ a "^* r° ?*”. »dichter Graham Gm«. Auf, 

-* . i mmsnB und Ana toi e France. Montale harte wohl ausserhalb ■ Nobel- Preis bereits wie 



DEN GUERTEL ENGER SCHNALLEN 


mat ziemlich 


man heutzutage in gebildeten i Vo » Dr. S. Kraus. Klar Netter {Kleid anzuschaffen, für einen i feiert werden. Als wir ins Land 
Leserkreisen Roms als Dreige-| » — j Gesellschaft smeaschen in der' kamen, gehörten wir alle dem 

stim Quasimodo. der seinen ' Sparen! Dieses Losungswort | Stadt bedeuten die Geschenke^ Arbeiterstand an. Der Cbaver in 

tm fre- { Vrm .1 ~ -wiMie Mut: «oui aussemaifr ■ Nobel- Preis bereits wie gesagt hören wir vom Finanzminfetgr. 1 eine ernste Belastung seines, der Hisudrut wurde nicht nach 

-. Eugenio Monfafe. f ti-j w (n rf Ber ^ scm ' .®* d f r italienischen Literaturszeoe f vor la n ger Zeit bekam, zusam-'ün Radio und Fernsehen und | Budgets und für den ..Baal Sim-; seiner Arbeit oder seinem Ein.- 

irige Preis läge r, vvarl dafr r ■ "° mas ®“ 1 ’ memaad getippt. Wer allerdings • nien mit Ungarem. der nicht ' Hsen es in allen Zeitungen. J cha” eine ernste Ausgabe, die- kommen gewertet, sondern nach 

Lews oder Raicwnrfhv ^5- . .. — gm j „wartete, bis er an der Reihe! Nachdem wir in das Fahrwas-] er oft im besten Fall durch ei-i seiner Persönlichkeit. Die Ärzte 

□e Bankanleihe und im ärgsten ( im Beiiinson. hohe Beamte im 

1 “ o- bock dass Montale bereits einmal voritale. der „uebrigblieb" und non [ ten sind, müssen wir sie noch 1 p ° n .» 

r _, . e f s * t ' .P* 1 / FauQmer, sechzehn Jahren im „Nobel -Ge- ! den vieBjegehnen Preis gewon- '■ übertrumpfen in Kleidung, luzu- 

A V a,nac * CharchDI. spraech" war. | uen hat. ! riösen Wohnungen und— in der 


't ..Gdheimtrp". Die 
ndinavier des vorigen 
1 gleichfalls ein eklo- 
piel fuer eine „Nobel- 
ung”. Aber es fehlt 
an sonstigen Praeze- 


i ebenso hoch ge- 
wie einst, als die 
: Akademie ihnen 

-ten Pros auf den 
i Obemikere und In- 
Alfred Nobel (1833 
verkannte? 

:!ren war der Ent- 
Jury fast ebenso ! 


Heaumgway, Laxuess. Camus. Damals wurde der italienische 
^ (sbgelehnt), An- Lyriker Salvafore Quasimodo. 

ausserhalb seines 

. „ and Landes ziemlich unbekannt, mit 

Agnon, Nefly Sachs und Becken ; dem Nobelpreis auseezeichneL 
oder gm- Solscfaenizyn. Doch P.iUnd da fragten manbhe in fta- 


“tST- Vi Üf i Al< Stembecb <«b- gleichfalls 

..gehalten und sind ! gelehnt), Scfaolochow 


Montale «t nun fast achtzig Veranstaltung unserer Famflien- 
Jahre alt. Der Nobelpreis sollte feste in Form von Volksver- 


Fafl durch eine eigenmächtige i Ministerium trugen kurze Kha- 
Anleihe am der Kasse, zu derl kihosen. Die meisten Leute 
er Zutritt bat, sich leisten kann. [ wohnten in zwei Zimmern. 

Man sollte meinen, dass die : kochten auf einer Ptilia und 
Leute auf diesem Gebiete den. holten einen halben Block Eis 


eigentlich für rin im vorherge-j Sammlungen. Diese Brit MfloU Gürtel enger schnallen — weit ge-, von der Strasse. Es gab keine 
beodeu Jahr erschienenes Werk! Bar Mizvot und Hochzeiten sind! fehlt! Wir tanzen auf einem i Streikwellen. Wir wollen festbal- 


v erfi eben werden. Das war aber! eine Plage und ein Krebsübell Vulkan, aber wir bekommen! 


ten: der Arbeiter im Lande war 
hinsichtlich seiner Einkünfte und 


jj . , - •• — — >u au»- ; bei Montale .jucht da." Sein {unserer Gesellschaft geworden. I nach wie vor Einladungen zu , _ 

, Q7T reistrager von Iien, warum nicht Montale oder! Hauptwerk. das in den Jahren Sie verpflichten die Damen, zu! allen möglichen Anlässen, die! seines gesellschaftlichen Standes 

is»7l. war vor dieser Ehrung aber Uogaretti den 1 


Press er- 


nur Eingeweihten bekannt. Und ; bähen haette? Beide wurden von 
auch Leute, die auf hoehere lite- : der oeffentlicben Meinung ihres 
ramche ßSdung Anspruch er- Heimatlandes dem damaligen 
heben, werden sich vielleicht Preistraeger vorangestelli. 
nicfH sehr sdiaemen. w«m sie Weder Quasimodo noch Mon- 
Werke, täte noch Ungaretti waren nnd 


nn auch gluedclloher- »oh henxe noch keine 
iger lebensgefährlich 1 


1920 bis 1927 entstand, machte I jedem dieser Anlässe ein neues i mit unverändertem Aufwand ge- 1 vollkommen dem Beamten nnd 


/natnit. dessen Erfin- 
x 1 Nobel seinerzeit 
zur testamentarischen 
ug verschaffte... 
jelpreis fuer Physik 
ie, fuer Physiologie 
in kann gewiss mir 
erst strengen und 
. fach lieben Kriterien 
werden. Schon bekn 
vs wird die Sache 
ad — paradoxerweise 
rmassen ein Casus 
-der ZwrkrarHing des 
& fuer Literatur hat 
st recht die Gewöhn - 
nJergert, schoen ab- 
Osx und West. Kom- 
a>d Demokraten, Eu- 
d -dann wieder die 
anderer Kontinente 
besichtigen. War in 
ein Kaempfer gegen 
: Dätatur' 1 dran, so 
im nächsten Jahr 
j ein. Kaenspfer gegen 


Äiattxr sein. 

osfcpe Liste 

Sten der Namen aüf. 

Liste, die 1901 
Teilung an R.F.A. 
XKnrae begann, sind 
ich Gebildeten wohl 
offe. Wer kennt nicht 
nsen, BL Bjoentson, 
■via R- Kipling, S. 



. sind im Ausland so beruehmt 


EUGENIO MONTALE 


von Mistral and Eizagulrre 
(1904), von R. Eucken (1908): 
von Heidenstam und Gjellerup 


j und beliebt wie Alberto Mora via 
(eigen dich A. Pmcherle), ein 
Dichter juedischer Abstammung, 
‘.Meister des Neorealismus. Seine 
Romane, darunter z,B. „Adria- 
j na. ein roemisebes Maedcben" 

, --Die Konformisten", sind 
| Meisterwerke, die ihm eine gros- 
I sc und getreue Lesers ememde 
| verschafften. Und doch ist Mo- 
ravia auch diesmal, da Italien 
•offenbar wieder „an der Reihe”, 
war, leer ausgegangen. 

Moravia. geboren 1907, galt 
»ls ..heftig favorisiert”. Die 
Preiserteilung an ihn haette ge- 
wiss allgemeine Zustimmung er- 
rungen. obwohl Moravias tiefer 
Pessimismus, sein starker Links- 
drall und seine oft zwielichtige! 


damals Furore, weil es die; 
Moderne in der italienischen ! 
Literatur einleiteie. Es wider-' 
legte den Opern patfaos von j 
d'Ammnzio und seinesgleichen, ' 
die damals vom Faschismus 
„hoffarhig” gemacht wurden. 

Montale hatte «gen dich 

Opemsaenger werden wollen. 
Der Krieg kam dazwischen: er 



niTT 


FILME 


„DIE EMIGRANTEN’ 


Kino Tcbeleth, Tel -Aviv) 


' ten" bat der junge schwedische 


Vilbelm Moberg (geh. 1898) 


-■ur* Literat, ^ Erntete sci ™= d '- 

Leben als bescheidener Biblin- ! “ hcr ■“!«“; 

tätekar in FlctranA Die Fascht- 1 * ere Uh '° 
stnn haben Bin dann anset bootet, ! ^ “ hi,de ,"- ■? 

er trat einer linitsMberalen .Mt- 1 hstonschc ” N»'ellenie&e hat 


tionspartei bei und wurde Mit- 
gruender da- Halbmoaatszett- 
schrtft „Mondo”. Spaeter schrieb 
er Musikkritiker und Feuilletons 
fuer den „Corner e della Sera" 
und u ebersetzte nebenbei aus 
dem Englischen, von Shake- 
speare und Marlowe bis zu 
Stembeck und Angiu Wilson. 

Berueten war Montale tn 
seiner Heimat durch eine Ge- 
dichtsammlung geworden. die 


Wellsicht ihm nicht onr Freun-! „Ossi di seppta” hiess. jTmten- 


(1916. 1917), von Benavente ' de und Anhänger schufen. Er! fischkuochexr”. Ausserdem hat 


f 192.2) oder W. St- Reymond j 
<1924) oder Jimenez (1956) oder 
G. Seferis (1963) oder Y. Kawa- 
bata (1968) aufzählen können! 


Alle. Favoriten 
nebergan^eD. 


Wie k'üerziicir berichtet wurde, 
gab es ki diesem Jahre eine 


stdht zudem — als Mann von 
68 Jahren — immer noch auf 
der Hoehe seiner Schaffenskraft. 

Dagegen muessen sogar die eu- 
rafriertesten Anhaenger Montales 
zugeben. dass sein groessler Er- 
folg fuenfeig Jahre alt ist. - 

Einer von drei Grossen,^. „ , 

r.. ... ... Montales 

Die Italiener beben es, ihre 


er zwei weitere Gedichtsamm- 
lungen (1939 und 1956) veroef- 
f entlieht. Dies ist recht wenig 
fuer einen Nobel preistraeger. 
Ausserdem werden seine Ge- 
dichte als .Jiermerfsch" bezeich- 
net weil sie so verschluesselt 


Reihe amerikanischer Favoriten, ) grossen Dichter in Dreigestirne 


darunter den grossen juedBch- 
ammkamseben Romanschrift- 
steller Said Beflow. den Exilrus- 
sen Vladimir Nabohov und den 


P. Heyse. Maeter- hervorragenden britischen Pro- 


oder Dreigespanne zusammenzu- 
fassen. Sie sr ecben von Dante, 
Petrarca und Boccaccio, die als 
„tre corone” an Anfang ihrer 
Literatur stehen. Ebenso nennt 


er auch die Erlebnisse schwedi- 
scher Bauern um 1850 erzählt, 
die damals eine wirtschaftlich 
schwere Zeit erlebten- Regen- 
maugel, langanhaltende Dürre 
und auch persönliches Missge-, 


Regisseur Jean Troel eine derar- 
tig* Auswanderergruppe VQ- 
helm Mobergs wahrheitsgetreu 
nachgezeichnet, mit all ihren 
Sorgen und Leiden und heimli- 
chen Hoffnungen auf eine bes- 
sere Zukunft. Das ist ein kom- 
promisslos realistischer Film 
und seine Schauspieler — an der 
Spitze Max von Sydow und Lm 
UOmann — bieten ein sehr na- 


den Angehörigen der freien Be- 
rufe gleichgestellt. 

Ein KJeioindustriellcr aus 
London erklärte mir die Ver- 
hältnisse in England. Die Lord* 
und der M/rtelstand. für den der 
Lord das nachahmenswerte Bei- 
spiel war, sahen im Arbeiter ei- 
nen Paria. Wir dürfen nicht ver- 
gessen, wie der Kohlen- und 
Verkehrsstreik in den zwanziger 
Jahren unterdrückt wurden. Die 
Arbeiter haben sich wie in allen 
Ländern alle Rechte erfochten, 
aber sie blieben in England die 
«Arbeiter”, die Ihre Arbeit 
leisten, aber als minderwerti- 
ger Mensch betrachtet werden. 
Seit sie die Macht der Trade 


turalistisches Leidensdrama dar.j Unions haben, bricht mit ele- 
mentarer Gewalt der lange ver- 


RADIO und FERNSEHEN 


70CH, 29A0JL975 
den: jede Stunde. 


TOgramm A 
I 9.05 Mongenbonzert 
t, Bellim, Schubert. 


Roussel; 10.05 Buch- 
«; 10.15 und 11.IJ 
foer Scholen: 10.35 
nch Radio — Astro- 
.15 Vo&stuondiches 
i 11J5 Musikalische 
t — Faure: Sizialiana; 
Aosznege aus „Am 
r Grosstadt”; Lalo: 
ito: 12.05 Karmn er- 
Haydau Klaviertrio in 
i'uval-Trio); Bazlok: 
te Nr. 1 fUri Pianka, 
'jaty, 13.05 Leichte 
Mdsä (Efraiin Weil); 
schau auf das musflea- 
lgramm; 14.10 Fuer 
id Ksnd: 15.05’ Aus- 
der Sendereihe „Pro- 
fuer die Hausfrau"; 
nmdunienicht; 15J5 
sefaaft unseres Landes 
4ung); 16.10 Wunsch- 


Musikalische 


mauszfige); 22.05 
B^egnungez) — mit eingeflei- 


schten Lösern des musikalischen 
Raetsels: Improvisa nonsspielerei 
mit Halm Alexander am Klavier 
und Cembalo; 23.05 Eine Stun- 
de* Jazzmusik; 00.10 Ein kurzes 
Gedicht. 


ren? 13. 05 Sehr persoen liehe 
Wahlen (Wiederholungssendung); 
14.05 und 15.05 Zur Mittagszeit 
— mit Jael Dan; 16.05 Wunsch- 
programm; 18.30 Aus den Wer- 
ken von Agnon: 19.05, 20.05 

und 21.05 Parade der auriaen- 
dischen Chansons; 21.30 Jazz- 
musik; 22.05 Programm zum 
Jahrestag der Aktion «.Kadesch” 
6 .20 1 (Wiederholungssendung); 23.05 

Im Kibbutz Hameuchad wird 


Eine ■ 


Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 

Musikalische Ubr; 6.59 
Minute Heb raeäs ch; 7.35 Ge-, Feuer angezuender” (Daniel Co- 
sacoge; 7.53 „Grueoes Liebt”; jhen Schagi): In der Nach zwi- 
8.10 Morgenprograxnm: 10.05 \ sehen den NatArichtensenduogen 

Fuer die Hausfrau; 12.05 Im ) leichte Musik. Lieder, Chansons. 
Aibcstsrbythmus: 12.30 .JEinl Sdudferasehprogramm : 


Gedichte haben 
izum Ausgangspunkt immer wie- 
der das Meer, denn er ist Ge - 1 schick trieben 
mieser, und das Meer wie die 
Mitrehneerlandscbaft sind sdn 
wichtigster ErlebcosinhalL Seine 
idyllischen Schilderungen (die 
auch in deutscher Uebersetzung 



.Die grossarü®e~Liv LiHmhnn 

Bergman-Füm — mit 


(hier im 
Partner) 


damals viele das wenig Sonnenblicke offen- 
schwedische Laodbewohner zur lässt Mühe ünd Schwefes, Un- 
Verzweiflung und die zahlrei- I fälle und Kränkelten, harthera-i 
dien in der damaligen Presse er- ge Arbeitgeber und schwere 


haltene Hass gegen die oberen 
Schichten hervor und es ist nicht 
abzuseben, wann sie sich dessen 
besinnen werden, dass sie Eng- 
land unterhohlen. Wir haben es 
in den 26 Jahren unseres Staates 
zuwege gebracht, eine obere 
Schicht der „Reichen” mit allen 
schlechten Eigenschaften zu 
bilden. Diese Reichen, von de- 
nen man oft nicht wefes, wie sie 
zu ihrem Reichtum kamen, müs- 
sen ihr Vermögen ..zeigen”: had. 
Kleidung. luxuriösen Wohnun- 
gen und ihren prunkvollen 
Festen. Wir müssen erkennen, 
dass unsere wilden Streiks» die 
Gutverdienende veranstalten, 
damit sie ihren luxuriösen Le- 
bensstandard wahren können 
und die Streiks, die die Arbeiter 


sch ein den Neuigkeiten über die wirtschaftliche Not — sie alle] veransta l r CD. damit sie ihren Kin- 


dern Kleidung, Nahrung und 
Schulung geben können, eine di- 


Neue Welt, die fruchtbare Erde lassen den schicksalshaften Ent- 
im Muenchner Piper-Veoiag er- ) da drüben und die hoff nungsvol-j Schluss dieser Leute verstehen,! 

schienen) sind vor allem wichtig len Aussichten auf ein erträgfi-] ihre Heimat zu verlassen und in! re ^ te Folge davon sind, dass wir 
als ein Zeugnis des Widerstands cfaeres Leben bewogen so man 


nach 


gegen den alles ueberrennenden chen zur Auswanderung 
Monumentalismus und das fal-j Amerika, 
sehe Pathos der Faschisten. I In seinem Film .-Die Emigran- 


KIN0PR0GRAM 


Li 


TEL-AVTV 


JERUSALEM 


Laecheln und ein Lied"; 13.05 
Chansons und Neuigkeiten; 
14.10 „Dir und mir”; 15.05 
Neu und alt” — israelische 


8.15, 9.05, 10.00. 11.05 und 
1 1.25 Englisch; 8.40 Sprache 
und Literatur; 9.25 Hebraeisch 
fuer Erwachsene; 1020 Natur- 


Lieden 1 5.55 Juden und Juden- , künde; 12.00 Biologie; 12.20 


tum: 16.10 und 17.10- „Nea, 
modern und modernisiert" — 
Pop und Unterhaltung;; 18.05 
im Lichte der Erämerungen ■ — 
Ueder aus dem Vaterhaus: 
18.45 Taegläcber Sportbericht; 
_ 21.05 Eine Minute Hebräisch; 

klassischer Musik —j 21.06 Neue Schallplatten von 
„Comme ye sons ofl George Harrison; 22.05 „Zwei 

— mit Charles Azna- 


ye sons 
.nn Schobert <18. Jahr- 
Cembalokanzert in 
MO Militaermu»k — 
aüJon" (letzte Folge 
rie); 18.07 KJob des 
Alters — aus der 
Alten; 18.55 Fuer de« 
19.50 Rezitation ans 
; 20.05 „Reisen mit 
.Frau”: Schweden 

Achi Neomi); 20.55 
x neun — free An- 
21.05 Eine Minute Ho- 
21.06 Kantorale Mn- 
/vmse fa pro g r amm ; 21.45 
Mikrofon” (Program- 


Gitarren 
vottr, 23.05 und 00.10 ,Ähao- 
kel fuer zwei” — Sie und er. 

Sender Hs 

19.00 und 20.00 ■ Nachrichten; 
19.02 and 20.05 Alter Wein. 

Müftaersender : 

Nachrichten jede Stunde. 

6.05 Morgenkla enge; 8-05, 
17.05 und 23.45 Nachricbteri- 
jomnale; 9.05 G messe mit 
emem Lied; 10.05 tmd H-05 
^Welch schoener Tagf 1 : 12.05 

„Stein, mit «drei Zacken 

Gesprochenes Arabisch; 

Wer wird gewinnen, wer Ffifho* 


12.15 

12.40 


Rechnen; 12.40 Film — ,J3ie 
Familie in Algerien”: 13.05 Die 
Lehre von der Elektrizitaet; 
13.20 Musik; 16.00 Und noch- 
mals Eraaehlungen vom Flusso- 
fer; 16.15 Erzaehlung: 16-30 

„Sir Francis Drake”; 17.00 Be- 
richte ueber die illegale Ein- 
wanderung. 

Fernsehprogramm : 

1730 Zirkus; 17.40 Aus der 
Weh von Walt Disney; 18.30 
bis 20.00 Programm und Nach- 
richten ki arabischer Sprache; 
20.00 „Die Famüie Palüser' 
viertes Kapitel: 21.00 „Mabat”: 
2L3Ö Wissen und Wissenschaft 
— neue Heilmethoden, Einpflan- 
zung von Embryos bei Rindern, 
neue mechanische Schleifmelho- 
den usw; 22.00 Filmklub: „Der 
Magier”, Film wa Jtagmar Berg- 
mann mit Max von Sydow r Bibi 
Anderson und anderen; 2330 
Nachrichten. , 


ALLENBY: Once Is Not 
Enougb 

BEN 1EHUDA: Dirty Lnnoccnts 
CHEN: Earth quake 
CLNEMA ONE: Shark Ereasure 
CIN EM A rWO: rbe raming 
of tbe Sbrew 
CINERAMA: Maodmgo 
DRIVE-IN: 7.15 Pendelum; 

9.30 Tbe Black BeUy of the 
Tarantula 

DEKEx_‘ Funny Lady 
ESTHER: Emmanuelle 
GAT: The Happy Hooker 
GORDON: Michael Scheli 
HOD: The Return ot ihe Pink 
Panther 

LIMOR: Herrn cssy 
MAXIM: Appassiouata 
MOGRAB1: The Me an Machme 
ORLY: The Night Porter 
OPHIR: Samurai 
PEER* Ihe Godfatber. Part II 
ROVAL: ün the Waiertroot 
STUDIO: Shampoo 
rCHHLET: The Emigran lä 
TEL- AVIV; Green Hornel 
ZAFON: Le Retour dn Grane 
Blond Pari U 


ARNON: My Michael 
C*1EN: The Last Game 
of Death 

EDEN: Shark Treasore 
EDISON: Sokaklardan Bir Kiz 
HABIRAH: Hennessy 
JERUSALEM: The Godfatber 
Part D 

M ITC HEL: Scenes Front 
a Marriage 

ORGLL: Le Retour Du Grand 
Blond 

ORION: The Drownjng Pool 
ORNA: Rjvals 
RON: The Nighi Poner 
SEMADAR: La Famome 
de la Uberte 


1 der Fremde das oft nnbekannie 12,15 den Arbeiter entfremdet ha- 
Giück zu suchen. , ben. Wir müssen den Gürtel en* 


Jan Troel hat sich bisher durch; 9 er schnallen, sonst droht uns 
einen amerikanfechenFilm-^Zan-! t ^ as Schicksal Englands, 
zys Braut" — einen Namen ge-! Wir bekommen Unierstütznng 
macht, der die Bändigung eines aus Amerika und aus Deutsch- 
recht wilden und hemmungslo-' ^d, trotzdem diese Länder 
sen Mannes (Gene Hackman) viele ArbeiLslose haben; da wo- 
durch eine kluge und geduldige re cs au der Zeit, die Familien- 
Frau (Liw UUman) Schilden, j f«te im engsten Familienkreis 
Seine phänomenale Einfühlung»-: 731 begehen. Der Vater gibt ei- 
gabe — hier in den Wilden' nen Betrag für einen wohltätigen 
Westen Amerikas — wie in das i Zweck als Ablöse, die Bekann- 
Ba Hemleben Schwedens (in den| ten spenden ebenfalls für einen 
„Emigranten”), lassen auch sei-j der Wohltätigkeitsvereine. Und 
ne weiteren Filme mit Interesse die vielen Säle werden zu 
erwarten. : Wohnungen umgebaut, das Per- 

I «mal in die Landwirtschaft, oder 
S. Ben-Yaakow [ Industrie umgeschalteL 



HAIFA 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 o. 930 Uhr 
„Alice doesn't live here any 
. more" mit Ellen Bronstein 
(Oskarpreis). 8. Woche; 

4.00 Uhr.Watch Out, We 
Are Maa. 


AM PHTTHE ATRE: 
j Tbe Streetfighier 
ARMON: 

! The Ten Commandmems 
ATZMON: Shampoo 
CHEN: The Godfatber Part li 
MIRON: Keep It Up. Jack 
MORJAH: Goodbye, Sport. 
Goudbye 

ORDAN: Island Rose 
ORION: Goodbye Bruce Lee 
ORAH: Alice Doesct Uv« Here 
Anymore 

ORJLY: Emmanuelle 
PEER: Tamarind Seed 
RON: The Appremiceship 
of Duddy Kravitz 
SHAK4Ü Linder dla Liberty 


Mittwoch, nachts bis 23 Uhr. 
Dizengoü 174. TfiL 222386 
King George 28. TeL 223721 
Jehuda Halevy 67, TeL 612474 
Ra mal Gan nnd Umgebung: 
Aba Hillel 30 
Buei Brak: Rabbi Akiba 80 
Petacb Tikwae Chowewe Ziem 
13 

Herzita und Umgebung: 

Herzlia Pituach, Wingate 142 
Nctania: Herzl II. Tel. 22842 
Bat Jam: Eli Cohen 1 
Cholon-. Chankin 96 
Beer Sehewa: Scbikun 
Gimmel 

Haifa bis 21.00 Uhr: 

Hermon 12 

Nach 2130 Uhr. MDA Tele- 
fon 512233, Kirjat Eüeser. 


AERZTENACHTOfENSl 


Dt. Har Even, Epstein 5, Te- 
lefon 443281. 

Magen David Adotm Aerzte- 

Nachidienst 1-A: TeL 292222 ;' 


oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uh» morgens. 

Kupal CboUm „Maccabt” : 
Aerztedieost im gaozen Land 
beim MDA 

Kupat Cbolim „Assaf” : Tel- 
Aviv, Tel. 101, G usch Dan, Tel. 
781111; Bat Jam, Tel. S63333: 
j Cholon. Telefon 843133: Haifa. 
Telefon 254530. 

Kupat Cholim Merkasi : Tel- 
Aviv-Jaffo, MDA. Mazestr. 13, 
i’eL 101, von 8 Uhr abends bis 
1 Uhr morgens. Dt. Watts. Al- 
lenbystr. 50, Telefon 538S8 (nni 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
cbaschmonaim 4, Tel. 248228. 

ftwnm fim, Gfiwatajim und 
Boej Brak: MDA, Hagilgalstr. 
42, Tel. 78)113 von 8 Uhr abäs. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), Weizmannstr. 33* Gi- 
watajim, TeL 721621; Herzlia, 
Neve AmaL Räumt Hnsdiaron. 
Mitteil ang ist Snif Cbedera, 
MDA Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends bis ? Uhr morgens. 
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PRINZIPIELLES URTEIL IN 
EINKOMMENSTEUER-VERFAHREN 


Wirtschaftsausschuss erörteij 
Grossisten-Profite 


Tel Aviv {!> - Ein Bürger., Geldes deponiert, wie dies in __ ner Wirt _ Seiten im Fernsehen Zurifckhat- Fragenkomplexes belrt ; 

der sich nicht mit dem Handel , vielen Kreisen üblich ist. . -J* Kne ^t| timg auferlegt halten, kam « den varen. . 

i von Wertpapieren befaßt Md Der Rich{ef akzeptierte jedoch : ^ Vorsitz von!auf'der gestrigen SitIan * ' 

nicht als Geldverleiher tat^ «■ icht däe Alfumen tation und MdK^J. Horowitz am einer Reihe, gentlicb zu Slunnszencn. ^ a " n f edriMe m *: 

: muss ke Ü“ E ^ stellte fest, eine Körperschaft: von 9tUunva zusamme n. die den chal bezichtigte Eilnd. sich , Israel d d . 

- * -- auf ““ oder ein Bürger, der mit Finanz- anf den > nicht nur damit abz “ fir ^“' ^' r während sie ' 

wsn ^ man icms£ pr: *m?W2 ?F nnarwtn W w ; denen ^ fc«“* 1 "J^ltransaklionen handelt, . könne gewidin P et ^ sollen, da* <«e Grossisten als Zw^ w^haftorweigen - 

K ansa n^c: 1?’X2 ,a:nü ns D’nST* man mn» nK*TXO ™ d ? i “^ rfehfi0 nicht denseIben Stams V e , C4ne ‘Dle Initiative zu diesen Stenn- |schenhand kr atifö-e^ ■ 1 ad tv^hränkt ist. Sch: 


"mb»n ri3i:n„ 

in c*:- *irsn .narnn misa atTtm mnan ns a^b tro 


" [nicht denselben Status wie eine- Initiaöve zu diesen Stenn- scnennauaier uuxu C «... ^ isU ;**, 

... .w ...w- ^ llDr Bezahlung der "kaJt D?v‘.**« #* ™ TeSSen. neben sich' te die Bildung eines 6 fl 

KTOD OWn-p 3K ^ WIK! TOI iOT5 mm? ITM* j rtcner au£ Indexdifferenzen bei | £° d “ e zjlrte hv di«er Hin-! k ^““^ eta ^ d * ^1^hi^-lsubto*i«en zu beschäftigen. I Prellschusses zur _ 
npia:? npsm srros rS2 .w* s firiK r"3 an?: 7^= \ Wertpapieren verpachtet, da 1 dcn Rechtsanwalt H. Munt " da«%bertrieb«nc Profilej Der Generaldirektor des Land- lchim= der Gemuse-i 

nmvia — JTOJP" , DJJCn *123 mr* IS — iraüHKWi na^n (dlese Einkünfte einen Teil Rhrc *!* 1 - - 1,ete * dass “hertrlePe I - 

Ta D' 3 'P'a nrnsn s? roa’sra 'amta mnnun nma 1 Geschäftes darsteilen. 1 

rn» m bmv .pn’i ins ns wr piss *T rm wn j&v j oiei5es Uneil f äm e Richter 
7.133 nSlSO IPTH O'aPS -B 1 ^ 1 p 3 ^aiW W.n ns | SrhJoillo Ascher im Tel .Wiver 

"■am 3 .t s im .nnsan n*: 3?:3 ivba rnn- *»3 .T*mawn i oisniktgericht. 

1 : 13^3 istr>n ff^yrrr apc s? -isis is 'a^oin ciu^ ■•a i oi e ..Halw: 



■wom Clü^ ’3 
.•n^siw’ 

s so' irsa .it mm i’^a" nsrxo s "am -3 .nios? r - » 

3Ö3123 5-3 Di::V“ M3 '2? ?? *jm®a 31713 ’SB3 V131 

t 13*? mm: jit laran ass"-s s’Bin s^ 1 arr: air 

Dircms ssn nip^ rrn rai na n?vaen rsir .mpnn 
w ':si ois:? mssn in:’ i? □: ibss .i?iaa nsisa^ 3’ün? 

.cunp.i ’nn 

.K 

„DEM FRIEDEN ENTGEGEN” 


Die ..Halwaa we-Chissachon 
Chaklaif-Gesellschaft halte ge- 
gen eine Einkommensteuer-For- 
derung gerichtlichen Einspruch 
erhoben. Die Gesellschaft zahl« 
an ihre Mitglieder Darlehen und 
Anleihen aus. Ihre Lizenz ver- 
kaufte sie an die Zrubabel Bank, 
setzie jedoch die Vergebung von 
Anleihen fort. Einen Grossteil 
des Kapitals hatte die Gesell- 
schaft in indexgebundenen Pa- 
nieren investiert, kassierte die 


DkNK AN D> 
MINISTERIUM 
Abschliessend erlises 


UPgrOSSlsien uw“—“ I 

Der Generaldirektor des Land- jchuns der Gemuse-i- 
Wirtschaftsministeriums bestritt* Händler an. 

.die Stichhaltigkeit • der vom; 

’ Konsuntentenbeirat unterbrrte- 
ien Daten. Diese, sagte Eiland, 
seien Ergebnis einer Unteren - 1 — ; — - 

«. ~ -[-»• zTttStfSZSZ z 

Generaldirekwr des Landwirt- Elasar Le . ^ erwie-! mit der Konsument , 

iSKTÄ.“ S g»f SÄ.“E|1 S.~S.^i 

1 js.-ssk.'?« r — — “ las. «asdraas * 


JiCllC JUlAlkUiM* ■ * 

-- _ itete. dass übertriebene Profile 

l der sich als Ankläger in dem er- 1 ^ Obst- und Gemüse-Grossi- 
sten Verfahren für die Zahlung j ^ pj^be künstlich hoch 
der Eiokommensteuer auf schrauben. 

dexdifferenzen seitens der be- 1 ^ westr ; fien Sitzung, die auf 

rufenden Partei ausgesprochen ; ^„^»'schachals auch der Pre^- 
hatte. i ^ zugänglich war. wohnten der 


» v 'Si 

Wt ® 

w.jui * 


!Vir alle sind bitter enttäuscht . macht hatten. Die .naive- ame.;— IndwbetraE e in. 

rden. Nur politische Beobach- rikanisebe Oeffentüchkeit wird . ^ . . belotll WU rde. dass sie 
in Jerusalem erklären, sie umer dem Eindruck dieser Re-rJ diesen vVertpapie'ren keinen 
len keine Enttäuschtm" erilt-ide stehen. Hoffentlich wird M»-: Hande | tr ieb Rechtsanwalt B. 
.Präsident Sadat holte bei er- 1 nisterpräsident Rabin, der eben- 1 behauptete vor Gericht, 

r Gelegenheit, in Beantwor- j falU vor den beiden Häusern bei [ dJe Gesellsch ift habe die Papie- 
ig von Fragen amerikanischer seinem nächsten Amerika-Besuch l re m]| . ^ vfiCks Sicherung des 

jsse Vertreter im Presseklub in im November oder Dezember! 

ishington. zu einem wahrhaft sprechen dürfte, die Gelegenheit! 
tisemitischen — oder besser' zu einer umfassenden Antwort; 
agt — anti-jüdischen hass- S anf die Ausführungen Sadats j 
nUten Angriff aus. Keine Spar j wabrnehmon. So seltsam es an- 1 
n FriedensbereitscliafL die er mnten mag: Erst musste ein ägyp-| 

Bziell zur Schau legt. Nor Ge- tischet Präsident nach Washing- 
ssigkeiL in schlanen gut durch- j ton kommen, um zum ersten 
chten Worten zum Ausdruck' Mal auch unserem Vertreter die 
bracht, sollen die anicrikaai-: Ehre einer Ansprache an die 
te OefFentlkhkeit au fwühlen 1 amerikanischen Kongressmänner 
d die amcrikanisclie Lobby im j und Senatoren zu geben. Es ist 
mgress stärken. j eben schwer. Jude zu sein. So- 

Schon der Umstand allein. ! gar in Amerika. A. Ye. 

iss Sadat am grosse Waf fenlie- 1 — 


Schachal. dass die Daten ur-, könne. Er lobte 

stern zu IL 68.000 von Friedens- j T“ " | spriinslich von zwei Repenmgs-, 

richter Cbaim Nachmani in Tel { d widerlegte die Behau p- , aiM«*ßssen m Pretsverbül 

Aviv verurteilt 21 Beschwerden ^ öber enorm [vor über zwe, Mhw : 

lagen gegen die Gesellschaft we- p ro fjte der Gemüse- > Untersuchung d g 

gen des Verkaufes unh ysi t cni ' ; Grossisten. Er «gl« 


Eiland widerlegte die Preisverbilligung« 

-- „ h f 'lungen Schachais öber enorm | vor ^ ™ 1 Snpcnnlrkten. 

lagen gegen die Gesellschaft we-j^^ p ro p[ te der Gemuse- 

— . . .Grossisten. Er sagte, dass sie 

scher Produkte vor. Zumeist hat- M y pro Jahr ver- 
tan sich verschiedene Fremd- 1 rf5(>nen andern nur Zehntau- 
körper in den Produkten befun- 


den. 

Zu TL 10.000 Geldstrafe wur- 
de die Fischkonservenfabrik 
„Man" in Akte verurteilt da 
GlaS5plittcr in Konserven gefun- 
den worden waren. 


AKTIENKURSE HÖHER 
NATAD-DOLLAR - IL 8. 

Der NATAD-Dollar zog wie-imi Investment starke ^ 


I Genrib - 1 1 f * 

£ä auf vv le ^ 
* Arbeit bei 


dienen, sondern nur Zehntau- 
sende von Pfnnden. 

Die Konfrontation zwischen l 
dem Konsumentenbeirat und I 

dem Landvvirtschaftsministeriram . 

halte noch vor einer Woche auf __ 

der Feroseh-Mattsch^e b^on-l . Ago'rä' an und i bewejungen zeigten 

nen. Wahrend sich j e ' : ^rde bei einer Nachfrage nach DOLLAR AUS 

[200.000 Dollar mit TL 8.311 GESTAERKT 

' gehandelt. 
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Knesset-Debatte über El Al-Streik 

ergebnislos abgeschlossen __ 

Jerusalem (HM) - Auf ^1 fQ r ö f fenü'i- ! sein, rücksicbtslose und ^ S5C AkÜvitSt herrechte Zürich und 

trag der Koahtionsparteien be- P . ^ P Mich c inzufüh- S rechtigte Fordenutgen zu «*e- L f datJ .A^ienmarkL wo bei . GATT gab bekannt, 

schloss gestern die Kneset »!<** F * rde nra ? , sas te Ja- ben. j ledern Umsatz von 4.8 Millio- sten 

, Abschluss der Debatte über den| D ^ ^ m ? eiße n lUch en : Falls hingegen nur der Status ^ ^ die dßr ^ Bnk] bca die Industrieland*« 

i Sadat um grosse Waf fenlie - 1 w wm»^* » n r wr jwa »i ^^ ] El Al-Streik. die bereits vorige | VOM. gene beslchen i n !qoo ante wiederhergestcllt wcr r Hapoalini “H row i^der Bank Le»^- ****1** 

mgen in den USA ansuchM PL0ETZUCKER TOD I Woche be e onnctt hartc ’ diesen Konflikt zwi-' den' sollte, würde er bereits den 

Feist, wie die Dinge sieben. p ” 7 - m n ”51 UÄnmgen von Verkehreminister - bezug auf diesen Koniua 


manuell. . j Nach Bekanntgabe tL.- « f v* ** * *1 ' * i* ? 

. Bei indexgebondenen Ha>? ^ ‘ ’ 

jren lag unemheitiicfae Tendenz, ß der „ £ > 

vor. Der Umsatz betrug eun jpäischen B3 iTI .J ■ 

Millionen iL. • einen Kursanstieg. 

DoUarjpbundene Papier, M-jfprt wardt , 

™ mn einen Prozent an. Be-'2J7 DM _ gehandelt. ^ ^ 

— J lÜendetz HoPis- Papiere waren!« aadten an den B5 

Anstoss. : för das panze Innd ein Ansporn ; 
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er die uniKcminscuen aus-’ , 

... . ^ 1 jnhnge Abraham Steinmanu aus 

icke sollten noch ernster ge-i , . . o . . . 

, - „ lv! . Risch on Lezion fand gestern den 

mmen werden als Waffen. Wir 7 _ 

„ . _ ^,1 Tod, nachdem es zwischen ihm 

3en es md einem Gegner zu- - 

i. der ans rein gefnhismässig 
adselig gegenüber stehL Ir- 
idwie ist die Vergangenheit 
ises Mannes in Vergessenheh j 


Ans dem Kurszettel 'der Tel Arivcf Bor« 


IlCUCii um umv 

STsSiTte Arbelübezie-j 

nicI, t stattfand. j h ., naen bej lebenswichtigen 

wichtigen Öffentlichen D j“ st,e M ’Vnil« ^blless-; Dienstlestungen sioherzustellen. 

STLSSTÄ' - |STS— so würde dies! , Siebe aoeb » Ai. Sei,. « 
lm Rahmen seiner Erklärung 


Pflkhtschlicfatung zur Beilegung 
von Arbeitskonflikten in lebe ns 
wichtigen Öffentlichen Dieustlei- 


imd einem Lastkraftwagen- 
Chauffeur zu einer erhitzten 
Diskussion gekommen war. 

Über den Hergang des Vor- 
; falles wird berichtet. Steinmann 
rten oder nicht ernst senog habe rinige Trampisten mltneh- 

ominen worden. Sadat «« men wollen. Plötzlich sei derl zum Abschluss der Debatte sag- 

jehcr ein enthusiastischer Uw b Kjnen prfvaiw-agen hin- 1 , te Verkehrsmin.ster J^obu dass, 

■ehrer Adolf Hitiere gewesen. I einp:fahri .n. Beide Chauffeure, «>m Ausgang dieses Streiks ab-[ 

gab dies Anfang der Fünfzi-j 4landen sich goaeniiber and be- hängen werde, welchen Weg die, ^„i.R^egung wandte! votn Erzjehungsnumste- 

ohre in Presse mterrows mit; sprachen den Ziaa mmenrtoss> israelische Gesellschaft und die . ™ KaMnettsmitglie- d 

Wocbcozeitongen; . c. emmajin znsammenbrach i Wirtschaft beschreiten. Essensuh aa alie Ka m \ 


aus dem Lande 


’ptischen 


• Schimn-Bewegung - . . 

,piuw.c. «w.b _ ..... - q .. Kabine tts tnicclie- r* lini herausgegebene heorwscne 

als Stemm ann znsammenbrach t Wirtschaft beschreiten. Es seijsi- Ersuchen die Ab-! Zeitung für Anfänger ' 

absurd, dass 600 Arbeiter der] der mit dem E • j «.■hir . erscheint seit Apnl 1965. 


iz offen zu. Er bedanerte den| und auf der SlriIe starbi 

d und die Niederlage Hitlers j _ — - _ — — — 

1 gab der Hoffnung Aus-I V ®!S5J^5£fiS N 

ick, dass ein neuer Hitler diel BESTRAFT 

hning in Deutschland über-! Der 9 ljabnge Ronen Schram 

ta« werde. ! aus Ram » 1 Ga . n 

[dieses Jahres in einen Verkeürs- 

Mit diesem Mann Frieden zu 
i Hessen, an seine Anfrichtig- 
it und Ehrlichkeit zu glauben, 
wohl eine Zumutung. Welch 
fsames Gefühl möge heute 
issenminister Klssingcr haben, 
r bei jeder Gelegenheit dem 
Yp tischen Präsidenten um den 
als gefallen war und mit ihm 
■enndsc haftsküsse getauscht 


Vber die Worte Sadats in W’a-j 
Dgton haben auch ihre goten 
ten. Wir sind Sfilir spat, aber 
cfa rechtzeitig von ihm selbst 
varnt worden und werden in 
kauft vorsichtiger verfahren, 
nn neue Verhandlungen Stän- 
den sollten- 

Wahrscheinlich wird Sadat vor 
n beiden Häusern des Kon- 
ssses j* m 5. November noch 
bissiger und gezielt anti-jü- 
jeh Erklärungen abgeben, die 


Unfall verwickelt, nachdem er 
irotz rotem Licht der Verkehrs- 
ampel weitersefahren war. Aus- 
serdem hatte er der Chauffeurin 
des Autos, mit dem er zusaan- 
rnenstiess, falsche Personal an ga- 
ben gemacht. 

Sch oh am wurde von dem Tel 
Aviver Verkehrsricbter Naianel 
Brenner, zu einer Strafe in Hö- 
1 he von IL I 500 verurteilt. 

MARGARETE MASUS 
IN FREIHEIT 

Margarete Masus. die nach 
dem Fund eines Koffere mit Ha- 
schisch in der Weizmannstrasse 
in Tel Aviv verhaftet worden 
war, wurde gestern von Frie- 
densrichter Arie Ben-Ari gegen 
Steilung einer Sicherbdtskaution 
io Höhe von IL 5 000 auf frei«! 
Fuss gesetzt. Der Richter erliess 
auch ein Verfügung, die der 
Verdächtigen das Verlassen des 


ril, Udhb uw MKiiwi i J 

El Ai-Werkstätten die Tätig- nähme dff Devisenreserven 
keit der nationalen FluegeseU- die Ergreifung wfonjCT H** 
schaft nun schon zwölf Tage nahmen zwedts Verb unmg von 
Jang lahmlegen können und da-1 Krise und 
durch über 5000 El Al-Ange-| erörtern. ™ 

stellte, also mehr als 4400 ihrer j eenugen nichL 
Kollegen, in Mitleidenschaft! massnahmen und 
■ h „ ; des Personals in den Diensten. 

! sowie die Transferierung der 
Gleichzeitig, erklärte der Mi-, betreffenden Entlassenen zu 
nister, sind alle erforderlichen] produktiven Arbeitszweigen soll- 


JT.10.197S 
291 
290 
293 
503.5 
451 
439 
272 5 
'Mj 
331 
2093 
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Massnahmen ergriffen worden, 
um den Schaden auf ein Mini- 
mum zo reduzieren. Di« El Ai- 
Direktion hat beschlossen. 


ten vorgenonumen werden. Da- 
durch würde der Export ge- 
förder und die Produktion er- 


chü'’, erscheint seit April 1965. 
Sie wurde bisher von 300.000 
Neueinwanderern ■ gelesen. 

Koustfilme werden beute pau- 
senlos nacheinander von 18.00 
bis 22.30 Uhr im Israel-Mu- 
seum in Jerusalem vorgefiUm.] 
Einen Teü der Filme stellte die 
amerikanische KuP u -abteiluaj 

zur Verfügung. 

Empfänger von Wohlfabrts- 
unterstüfznng werden von Kon- 
trolleuren des Wobifahrtsmim- 


den vierten Jumbo-Jet. der j Schreiben, 
nächsten Monat Eintreffen sollst Eine Delegation aus SchJes- 
an eine andere Luf tfahrtgeseU- : vrfe-H ollste in. der 45 Beamte 
schaft zu verpachten. Auch die; des Kuliunnimsteriums angefaö- 
übricen Flugzeuge der El Al jren. wurde in Jerusalem von 
werden wei möglichst durch: dem Vizedirektor des Innen- 

fremde Fluglinien ausgewertet. } ministen ums empfangen. 

. . « a . _ CtMiVANtam 


. j 61 '! steriiHn besucht werden und 

böhr werden" heisst es m dem j tobeQ geQaQC Angaben über ih- 

‘ re Einkünfte zu machen. Der 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unser« lieben 
Vaters und Grossvaters. 


Mittlerweile wird auch der gan 
ze Flugverkehr nach und von 
Israel von ausländischen Flug- 
linien betrieben. 


IEUBEN LEIB HERMANNOFF 




bekannt 

Die Beerdigprig finde. Beute, MMWOCh, den ». Oktober 
1075 mn 13 Uhr von der städtischen Beerdigimgshalle. 
Daphnestr. 5, Tel-Aviv, aus auf dem Friedhof in Crpt 
Schani statt. 

DIE FAMILIE 


so! tu cs Einverständnis. Alle drei 

Faktoren seien sich darin einis, 
dass mit den zahlreichen Arbeit- 
nehmer-Vertretungen bei El Al 
aufgeräumt werden müsse. Die 
Bildung eines allgemeinen, alle 

Gruppen umfase öden Betriebs* 
rates, sei jetzt das Gebot der 
Stande. Nur dadurch könne 
die geordnete Tätigkeit der Ge- 
sellschaft und ihre Stabilität ge- 
I währieistet werden. 

Der Verkehreminister polemi- 
sierte mit einigen der Teilneh- 


1 Eine vom Stüdentenverband 
organisierte Kundgebung gegen 
die antizfopistische Resolution 
, der UN. die in Jerusalem statt- 
: fand, war derart schwach be- 
jakobi betonte, zwischen der.. iUcbL dass Innenminister Borg 
Regierung, der Histadrut undj davoo Abstand nahm, in dem 
der El Al-Direktion bestehe f ab-i faa leereD Saal eine Rede zu 
A1U dreti ha j !elL 

Tele fonverbin düngen im Be^ 
zrik Tel Aviv werden heute 
Abend zwischen 18.00 Uhr und 
Mitternacht wegen Kabelrepara- 
turen gestört sein, gab die Te- 
lofondirekticm befeannL Es han- 
delt sich vor allem am Tele- 
fonnummern, die mit Z oder 
7 beginnen. 

Eine grosse Lnftscb nf z Bbn pg 
wurde gestern in Tel Aviv ab- 
. gehalten, bei der Arbeiten in 
1 lebenswichtigen Betrieben, so- 


Sprccher des Ministeriums 
kündigte Massnahmen gegenj 
Personen an, die ohne Berech-| 
tijarns Gelder des MinLsteriums j 
angenommen batten. i 

Die öffenüicbkeit sieht sehr; 
skeptisch und pessimistisch die | 
Amssäcbten eines politisdien 
Übereinkommens mit Syrien. 67 
Prozent der Bevölkerung, hal- 
ten die Suezpassage israelischer 
"Waren für sehr wichtig. 32 
Prozent sind jedoch der Mei- 
nung, dass die Passage nicht 
sehr bedeutend isL ergab ei- 
ne Umfrage des Forschungsin- 
stitut für GeseUscbaftsfragen. 
welches der Hebräischen Uni- 
versität affiliert ist 55 Prozent 
sind der Ansicht, dass die 
UdSSR in absehbarer Zeit die 
Beziehungen za Israel wieder 
aufnehmen wird. 


OBLIGATIONEN 
6% Israel Eectr. .-B' S L tnlnw 
5% Dead Sea Worts bearer ? Llnzea 
7Am 8 Llnked 

MUT« KUta 1965 Indax U0J. 

MTlve KUta 1966 Index 118.7 
Milve KUta 19«7 Xndax 118J» 

S'SC. Dev. Loan ser. 202 bearer 
Dev. Loan ser. 3001 bearer 
Dev. Loan sbt 182 
Dev. Loan ser. 309 

' AKTIEN -MAB. KT 
Ozar HLtJasebmrt ortl. ab. reg- 
I.I.D. C. BaoMMfldlnjt oro. sn. 

Bank Hapoallm ortL ah. b«rer 
Bank Lenml ^"ord. stock 
General MtortB. Bank wL *. 

Isr. Dev & Mort«. Sagt ,.B" orf. an. 

Hbusto^.Mortg. Bank ~B" orü. sn. 

TTnaanph XniUranCS OTd. Nl> 

IW et ord. ab. re g. 

paj.coM- Stör & SnppL n. 10 - m 

Afrlca PaL Xuve e m ie n ta ord. aSi. reg. u. m 
Tn f^ i TjiTirf .Development ortL ab- reg IL 10 
Solei Bönen Solid Worts 10*Ji bearer 
Mehadrtn 
Neot Aviv 

Raasco 8^6 prel. ord. sh. reg- 
Ata ,.C” o«t reg. eb. 

Phoenlela 3 % ord. pref. part bearer 
American Israel Paper Mills 
Assis 

Kl gar mvestznent bearer 
EUern Investment Ltd, bearer 

Pas Investments _ 

wolfBcm caore Mayer cerrp- «8- u* 10 
Discount Bank lnv^bearer 
Tanv Lenml Investment ord. sh. 

Clal Investment 
Nsphta Ltd. ord. sh. 

LapLdot orL sh. reg. 

L L. D. C. 10% coxtv. d*U. 

Ata 10% conv. Hob. 

D-Mark per $ 

Swlss Pr. per $ 

D-Mark 

Natnd (unter Banken) 

Ohne Obligo <1;^... 

TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARK 


20) 

228 

248 
218 
222.5 
221 
170 
241 
183 
185 
284 
IM 
»64 5 
287 
151 
144 
R27JS 
667 

93J5 

340 

131 

172 

160 

1003 

249 
203 
210 
<25 
54T 

81 

1003 

15500/65 

38250/75 

2.72 

830 
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Übermittelt durdh die WerQxap'usrabtedlLmg der Japhet * 


Dollar Boods: 

Index Bonds: 
Aktien: 

' ■ ex. conp. di*. 
M ser ex rigbtx 


fester 

fester 

fester 

K, A Nor Kftnfer . 
V v Nur Verkäufer 



» • a ■ t 


bierit- ui!*- ; o — 

mer der Debatte und nahm be-jwie im Schulwesen besonders 
sonders an der Forderung der] geprüft wurden. 


LOTTO-ZIEHUNG 

Bei der Lotto-Ziehung 43/75 
wurden die Zahlen IL 23, 26, 
27, -28, 31 und Znsatanummcr 
24 gezogen, (.Ohne Gewählt 


ISRAEL NACHRICHTE, 

üenun Jiiunj 
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